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‚glei nicht böſ', Karin, 
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Hierzu eine Beilage. 


— 


Telegramme. 


Berlin, 18. Juni. Der Kaiſer iſt geſtern Abend 
11% uhr von der Wildparkſtation nach den 
Rheinlanden abgereiſt. 

— Zu den Angriffen, welche der Pfarrer Berlin 
jüngſt in der Synode über die unfittlihen Zu- 
ſtände in Berlin gemacht hatte, nahm geſtern 
die Stadtverordneten-Verſammlung Stellung. 
Der Stadtverordnetenvorſteher Cangerhans und 
der Oberbürgermeiſter Zelle legten den ſchärfſten 
Proteſt gegen die Beſchuldigungen des Pfarrers 
im Namen der Bürgerſchaft ein. Langerhans 
charakteriſirte jene Angriffe als unwahr, unpafjend, 
ehrverletzend und frivol. Oderbürgermeiſter Zelle 
nahm ſich ebenfalls ſehr kräftig der beleidigten 
Bürgerſchaft an, er bezeichnete die Angriffe als 
unerhört und ungeheuerlich und ſchloß ſeine Rede 
mit der Erklärung, daß die Berliner Bürger- 
ſchaft ſich ſolche Inſinuationen für die Zukunft 
ganz energiſch verbitte. 

Köln, 18. Juni. die Stadt Köln hat zum 
Empfang des Kaiſerpaares anläßlich der Ent- 
hünung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. 
reichen Feſiſchmuck angelegt. Einen beſonders 
feſtlichen Eindruck machen die Straßen, durch 
welche der Kaiſer und die Kaiſerin fahren werden. 
An faſt allen Straßen-Kreuzungen find prächtige 
Ehrenpforten errichtet. Trotz des kühlen und 
bedeckten Weiters zog ſchon ſeit früher Morgen 
ſtunde eine gewaltige, feftlih geſchmückte Volks- 


Wien, 18. Juni. Der „Peſter Correſp 
fanden im Miniſterium des Innern und des 
Kckerbaues Berathungen ſtatt, betreffend Vor- 
kehrungen gegen den drohenden Ausitand der 
Erntearbeiter. Die Regierung traf die weit 
gehendſten Maßregeln zum Schutze der nicht aus- 
ftändifhen Arbeiter, verſtärkte die Gendarmerie 
in dem bedrohten Comitate und traf für die 
eventuelle Erſetzung der Ausftändifhen durch 
andere Arbeiter, event. durch Sträflinge, Vor- 
nehrungen. Die Regierung beabſichtigt außerdem, 
eine ſyſtemaniſche Sanirung der betreffenden 
ſocialen Schäden auf dem Wege der Geſetzgebung 
herbeizuführen. 

Paris, 18. Zuni. Der Prinz und die Prinzeſſin 
von Neapel find heute auf der Reife nach London 
hier eingetroffen. 

London, 18. Juni. Alle aus Montevideo hier 
eingelaufenen Nachrichten ſtimmen darin überein, 
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Feuilleton. 


Mutterliebe. (Nachdruck 


verboten.) 
Erzählung von M. Buchholtz. 

So ging die Zeit ſtill und gleichmäßig dahin. 
die Tage wurden nun länger, ſpärliches Grün, 
wie es der weiße Dünenſand hervorzubringen 
vermochte, keimte aus dem Boden hervor, Früh- 
lingsſtürme brauſten darüber hin und weiche, 
koſende Winde erzählten von Lenzeswehen und 


Frühlingserwachen. 


Es war an einem ſtillen, warmen Abend im 
April. Der Himmel war wolkenverhangen, nur 
hin und her ein blitzender Stern, der neugierig 
auf das einſame Malmöe herunterlugte. Leiſe 
plätſcerten die Wellen am Strande, in tiefem 
Frieden ruhte die einſame Natur, und in 
Schweigen verjunken gingen Loremo und Karin 
der heimathlichen Hütte längs des Strandes zu. 
Karin war das Herz ſo ſchwer, wie noch nie in 
ihrem Leben, denn heute war ſie zum letzten 
Mal mit Lorenzio auf die See hinausgefahren, 
da er morgen ſcheiden wollte, um nie wiederzu- 
nommen. 

In Lorenzios Seele ſah es nicht viel heller aus 
als in Karins Herzen. Die Farbe ging und kam 
in feinem Antlitze, und ſeine beredt blickenden 
Augen hingen mit faft verzehrender Glut an 
feiner ſchweigſamen Begleiterin. Plötzlich blieb er 
ſtehen, ergriff in leidenſchaftlicher Bewegung ihre 
beiden Hände und jagte mit vor Aufregung 
bebender Stimme: : 

„Es mag unrecht jein, Karin, daß ich dir fage, 
daß ich dich mehr lieb' wie der Himmel feine 
Stern', denn ich bin arm und ohn' Keimath und 
ohn' Haus, und kann dir nichts bieten als mein 
Herz, das dich liebt, mehr wie Alles auf der 
Welt, mehr wie Gott und alle Keiligen. Sei 
nicht bös“, fuhr er dringend fort, als Karin 
ihre zitternden Hände vor ihr Antlitz preßte, 
daß ich's ſage, es mag 
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daß die Unzufriedenheit in Uruguan im Wachſen 


iſt. Die einzige Löſung der gegenwärtigen un⸗ 
befriedigenden Lage ſei die Amtsniederlegung 
des Präſidenten Borda. 

London, 18. Juni. Die hieſige deutſche Colonie 
hat eine in ſehr herzlichen Worten abgefaßte 
Glückwunſchadreſſe herſtellen laſſen, welche der 
Königin überreicht werden ſoll. 

London, 18. Juni. Die „Times“ meldet aus 
Buenos-Anres vom geſtrigen Tage, daß ver- 
ſchiedene große Heuſchreckenſchwärme in Gantafe 
und anderen, im Norden gelegenen Provinzen 
Argentiniens aufgetaucht ſeien. Die bevorſtehende 
Ernte werde hierdurch ernſtlich bedroht. 

Konſtantinopel, 18. Juni. Die für heute an- 
beraumte Sitzung zum Imehe der Friedens- 
verhandlungen iſt auf übermorgen verſchoben 
worden. 5 

Konſtantinopel, 
Meldungen aus Janina hat eine aus 300 Mann 
beſtehende griechiſche Bande bei Dovuſa unte 
halb Metzowo die Grenze überſchritten u 
von zwei Bataillonen mit einem Verluſte 
100 Mann zurückgeſchlagen worden. Ein 
Bataillon wurde zu ihrer Verfolgung 
ſchickt a 


Bündniß zwiſchen Transvaal und 
Dranje-Freiſtaat. 
Pretoria, 18. Juni, Der Dolksraad d 
Freiſtaates hat, nachdem er geſtern die 
Vereinigung mit Transvaal im Princip g 
hatte, geſtern mit 40 gegen 15 St 
zweiten Dertrag mit Transvaal geneh 
erklärt wird, daß die beiden Staaten 


führung derſelben wurde folgend 


a Verpflichtungen de 
Staaten, ſich gegenfeitig zu unterſtützen, fal 


Staat bedroht werden ſollte, ausgenommen in | 


dem Fall, daß der bedrohte Staat im Unrecht iſt. 
Jeder der beiden Staaten ſoll dem anderen Mit- 
theilung machen von allen Vorgängen, wodurch 
der Frieden und die Unabhängigkeit des einen 
Staates bedroht wird. Weitere Schriftſtücke er ⸗ 
gänzen dieſe Abmachung und betreſſen die 
Naturaliſirung der Angehörigen des einen Staates 
in dem anderen. 


Politiſche Ueberſicht. i 
Danzig, 18. Juni. 
Staatsſecretär Tirpitz. 


Noch ehe Contreadmiral Tirpitz zum Staats- 
fecretär im Reichs marineamt ernannt war, wußten 
Eingeweihte bereits zu melden, der künftige 
Marineminifter lege weniger Gewicht auf eine 
Vermehrung der Kreuzerflotte, als auf eine 
. A ——— — TEEN 


ſchlecht ſein, . ich's thu', aber ich kann nicht 
anders. Denn ſieh', ich könnt' für dich durch die 
Hölle gehen, ich könnt' Alles für dich thun, und 
ſoll dich nun laſſen — Dich — die ich anbete, 
der ich gehöre mit meiner ganzen Seele, mit all' 
meinen Gedanken! Karin, ſei gut, ſag' ein Wort, 
ſag', daß es auch dir nicht leicht wird, das 
Scheiden — das bitterſchwere Scheiden!“ . 

Da ließ Karin die Hände von ihrem Antlitz 
finken und fab mit einem leuchtenden, ſeligen 
Blick in feine Augen, und ſtammelte nach Jaſſung 
ringend nur ſeinen Namen: „Lorenzio!“ 

Aber in dieſem einen Wort lag eine Welt von 
Liebe und Lorenzio fühlte das gar wohl. Mit 
einem Jubelruf trat er ihr näher, ergriff wieder 
ihre Hände und fragte haſtig: 

„Iſt's wahr, Karin, iſt's wahr? Haſt mich auch 
gern und willſt mir folgen, um in Armuth mit 
mir auszuharren, bis wir uns was erworben, 
um uns in meiner Heimath ein Käuſel zu kaufen, 
in dem wir dann glücklich leben wollen, fo glück- 
lich, wie es zwei Menſchen nur vermögen?“ 

„Und die Mutter?“, fragte Karin, „die nimmer 
von hier fortgehen würd'?“ Fragend und prü⸗ 
fend ſchaut fie bei dieſen Worten in das ftrah- 
iende Antlitz Corenjios, der betroffen feine Augen 
vor dieſem Blick ſenkte. So einfach die Frage 
Karins geweſen, jo hatte fie doch urplötzlich in 
ſein Gedächtniß zurückgerufen, was er dieſer 
Frau alles verdankte, der er nun zum Lohn für 
alle ihm erwieſene Güte ihr einzig Kleinod 
rauben wollte. 

„Dergieb“, murmelte er leiſe, „vergieb, daß ich 
das vergeſſen konnt’, So giebt es aljo keinen 
anderen Ausweg, als dich zu laſſen, aber laß 
mir dann die Hoffnung, daß du auf mich warten 
willſt, nur wenige Jahre, ich will arbeiten und 
ſchaffen da draußen, um mir etwas zu verdienen, 
und — dann will ich heimkehren nach Malmöe 
zu dir, um einer der Euren zu werden, falls ich 
die Erlaubniß dazu bekomme!“ 

„Willſt's wirklich, Lorenzio? Willſt Alles laſſen? 
Dein eigen Heimath und dein Wanderluſt, nur 
mir zur Lieb, wirklich nur mir zur Lieb?“ 


18. Jun. Nach Conſular- 


Panzerſchlachtflotte, die nach der jetzt vorherr- 
ſchenden Auffaſſung das allein Erforderliche ſei, 
um in dem nächſten Kriege zu ſiegen. der Sieg 
in einer Seeſchlacht ſei zugleich der wirkſamſte 
Schutz unſeres Handels und unſerer Küſten. 
Sollte das wirklich die Anſicht des Herrn Tirpitz 
ſein, ſo dürfte er im Reichstage mit derſelben 
nicht viel Glück haben, denn dieſe liefe doch dar- 
auf hinaus, alles auf eine Karte zu ſetzen. Der 
Sieg in einer Seeſchlacht iſt gewiß der ſchönſte Erfolg, 
von dem der Marineoffizier träumen kann. Aber 
nicht alle Träume werden Wirklichkeit. Eine See- 
ſchlacht kann doch auch anders als mit einem Siege 
enden, und wo bleibt dann der Schutz des Handels 
und der Küſten? Seit der Seeſchlacht am Yalu 
im chineſiſch-japaniſchen Kriege wird behauptet, die 
Ueberlegenheit der großen Panzerſchiffe über die 
Kreuzer ſei eine feſiſtehende Thatſache. Aber wer 
verbürgt dieſe Behauptung? Es wäre doch ein 
Wagniß ohne Gleichen, von uncontrolirbaren 
Vorausſetzungen ausgehend, nach einſeitigen Ge- 
fihtspunkten das ausſchließliche Gewicht auf ein 
Geſchwader von Hochſeepanzern zu legen und den 
Ausbau der Areuzerflotte für den auswärtigen 
Dienſt und den Seeſchutz zu vernachläſſigen. Das 
Eine thun und das Andere nicht laſſen — das 
dürfte auch auf dem Gebiete des Zlottenbaues 
das Richtige ſein. Dafür, daß in allem das durch 
die Finanzlage und die fonftigen Bedürfniſſe des 
Reiches gebotene Maß nicht überſchritten wird, 
dürfte auch in Zukunft der Reichstag ſorgen. 


Wenn Bötticher geht und Miquel 
kommt. 

Nachdem die Ernennung des Herrn Tirpitz 
zum Nachfolger Kollmanns officiell mitgetheilt 
worden iſt, wird in kurzem der „Reichsanzeiger“ 
wohl auch in Sachen Bötticher die Entſcheidung 
melden, wenn anders die im Morgenblatt tele- 


grappiſch mitgetheilte Annahme zutrifft, daß der 
geſtrige Empfang des Staatsſecretärs v. Bötticher 


a ofbericht ſich ausdrückt, des Staats- 
iniſters v. B 


ttiher beim Kaiſer mit dem Ent- 


err v. Miquel, falls er das 
preußiſchen Finanzminiſters mit demjenigen eines 
Reichs ſtaatsſecretärs vertauſchen ſollte, 
„avanciren“, ſondern in eine weniger ſelbſt⸗ 
ſtändige und einflußreiche Stellung kommen 
würde; er würde aus einem Collegen ein 
Untergebener des Reichskanzlers u. ſ. w. In 
der Theorie iſt das gewiß richtig. Aber man 
hat ſo ziemlich allgemein das Gefühl, daß die 
Praris in dieſem Falle die Theorie illuforiich 
machen und Herr v. Miquel als Stellvertreter 
und Sprechminiſter des Reichskanzlers 
letzteren ſehr bald in das Kalbdunkel zurück- 
drängen würde. Dazu würde es nicht einmal 
der Schaffung eines Reichsfinanzminijters mit 
ſelbſtändiger Berantwortlichkeit neben dem Reichs ⸗ 
kanzler bedürfen. Der Effect würde auch dann 
nicht ausbleiben, wenn der preußiſche Finanz- 
miniſter v. Miquel nur zum Dicepräſidenten des 
Staalsminiſteriums (an Stelle v. Böttichers) er- 
nannt und lediglich auf Grund des Einverftänd- 
niſſes mit dem Reichskanzler und Minifterpräft- 
denten die Rolle übernähme, welche Herr von 
— 


„Nur dir zur Lieb!“ fagte er ernſt, „denn wo 
du biſt, Karin, iſt mein Glück und meine 
Heimath!“ 

„Aber warum willſt du denn nicht bleiben, 
gleich jetzt, für immer? — Haben wir auch nur 
wenig, ſo doch genug für den Anfang, und wir 
wollen ſchon ſchaffen und arbeiten, Lorenzio, gelt, 
nicht wahr?“ 

Er ſah ſie eine Weile verſtändnißlos an. Dann 
glomm es heiß in ſeinen Augen auf, und ſtockend 
fragte er: „Und die Mutter? Wird die den armen 
Fremdling als Sohn bei ſich aufnehmen wollen? 
— wird ſie mit mir ihr kleines Häuſel theilen 
wollen, nur, weil du mich lieb haſt, Karin?“ 

„Weil ſie mich lieb hat, wird ſie es thun, 
Lorenzio. du kennſt mein Mutterle ſchlecht, 
wenn du meinſt, ſie wird dich fortſchichen, nur 
weil du arm biſt, wenn ſie mich dadurch elend 
macht! Aber gut mußt zu ihr immer ſein, 
immer, hörſt wohl, Lorenzio? Ihr nimmer 
ein Leid anthun, weder durch irgend ein 
Wort, geſchweige denn durch eine That, denn 
das könnt ich dir nie vergeben, Lorenzio, nie, ſo 
ſehr ich dich heute lieb, ſo ſehr könnt ich dich 
dann haſſen!“ 

„Wie vermagſt ſo zu ſprechen, Karin, und 
warum verlangſt, daß ich dir jagen ſoll, daß, 
wenn deine Mutter dich mir giebt, meine 
5 gegen ſie keine Schranken kennen 
wird!“ 

Karin ſah ihm ernſt in die Augen und ſprach 
dann weiter: „Ja, Lorenzio, ich will's dir glauben, 
und will hoffen, daß meine Mutter durch dich 
einen Erſatz bekommt für den Lars, den ſie noch 
immer nicht vergeſſen kann, und ſich heute 
noch um fein frühzeitiges Kinſcheiden grämt, wie 
dereinſt.“ 

„Iſt denn dein Bruder wirklich todt, Karin, 
meinſt's auch?“ 

„Man muß es doch denken, denn ſonſt wäre 
er doch zurückgekehrt, oder hätte wenigſtens in 
all' der Zeit einmal geſchrieben. Doch nun komm 
zur Mutter, damit wir ſie um ihren Segen 


ſlungsgeſuch deſſelben im Zuſammenhang fteht. 
Inzwiſchen werden in der Preſſe ſtaatsrechtlich 


mi eines 
nicht 
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Bötticher fo lange Jahre als „Mädchen für 
Alles“ mit unleugbarem Geſchich, wenn auch 
nicht immer mit demſelben Erfolge ge- 
ſpielt hat. Wenn Herr v. Bötticher geht und 
Herr Dr. v. Miquel kommt, fo weiß jedermann, 
was das zu bedeuten hat, mag die officielle Firma 
ſo oder anders lauten. Unter allen Umſtänden iſt 
zu wünſchen, daß die Entſcheidung in der einen 
oder anderen Richtung nicht bis zum Herdſt 
hinausgeſchoben und damit die unzweifelhaft be- 
ſtehende Beunruhigung auf Monate hinaus ver- 
längert wird. 

Merkwürdig „ungeklärt“ iſt übrigens immer 
noch die Frage, wie Herr v. Miquel ſelbſt über 
die in Rede ſtehenden Dorſchläge denkt und wie 
er die Gchlaflofigkeit und die nervöſen Kopf- 
ſchmerzen, an denen er nach der Derfiherung 
der Kerzte leidet, mit der Ausdehnung jeines 
Geſchäftsnreiſes in Einklang bringen zu 
können glaubt. Jedenfalls ift es eine Illuſion, 
wenn man ohne weiteres annimmt. Herr 
v. Miquel werde im Reichstage die künftigen 
Zlottenpläne mit demſelben Erfolge durch- 
ſetzen, wie im preußiſchen Landtage die 
Steuerreform und die Beſoldungserhöhungen. In 
der Geifion 1893/94 hat es der preußiſche Finanz- 
miniſter in der That nicht an Bemühungen fehlen 
laſſen, die Tabakfabrikatſteuer, die Reichswein⸗ 
ſteuer und die Reichsfinanzreform, alles Vorlagen, 
die er ſelbſt ausgearbeitet hatte, dem Reichstage 
abzuringen. Der Erfolg iſt indeſſen ausgeblieben. 
Den Reichstag zu überreden iſt ein klein bischen 
ſchwerer, als im Abgeordnetenhaufe und Herren- 
hauſe die freudige Zuſtimmung einer compacten 
Mehrheit einzubeimfen, E 


Berlin, 18. Juni. (Tel.) Finanzminifter von 
Miquel hatte geſtern eine längere Beſprechung 
mit dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe und 
empfing ſodann den Chef des Civilcabinets des 
Kaiſers v. Lucanus im Finanzminifterium. 


den 


E Die Bombenexploſion in Paris. 
Polizei in Betreff 
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fanden, hat ebenfalls keine A 
der geſtern Vormittag verhaftet worden iſt, iſt 
nicht wegen Derdachts der Urheberſchaft internirt 
worden, ſondern weil er ſich über den Attentats- 
verſuch auf den Präſidenten Faure ſehr befriedigt 
geäußert hatte. 

Der Gachverſtändige Girard hat die Unter- 
ſuchung der aufgefundenen Heberrefte der Bombe 
beendigt und feſtgeſtellt, daß dieſelben von einer 
kleinkalibrigen Granate herrühren. Der explodirte 
Körper war eine ſogenannte Sturzbombe und 
hätte durch ſeine Größe und Ladung bei der 
Exploſion ſehr gefährlich wirken können. 

Auf telegraphiſchem Wege geht uns heute noch 
folgende Meldung zu: 

Paris, 18. Zuni. (Tel.) Die bezüglich der 
Exploſion auf dem Concordien-Platz bei aus- 


ländiſchen Anarchiſten und polniſchen Flüchtlingen 


vorgenommenen Kausſuchungen blieben ebenfalls 
reſultatlos. Mehrfach wird erklärt, das Papier, 
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bitten, und wir unjerer Liebe dann erſt recht 
froh werden können!“ 

Mutter Larſen koſtete es einen ſchweren Herzens 
kampf, den ungeſtümen Bitten des jungen 
Paares nachzugeben. Aber da Karin behauptete, 
ihr Lebensglück ſei Lorenzio, und Lorenzlo ver- 
ſprach, Karin auf Känden zu tragen und ihr, der 
Mutter, in inniger Dankbarkeit und Liebe er- 
geben bleiden zu wollen, wenn ſie ihn als 
Schwiegerſohn in ihr Häuschen aufnähme, da gab 
ihr liebendes Mutterherz endlich den erflehten 
Segen und zur Verwunderung aller Malmöer 
Einwohner folgte dem Derſpruch des jungen 
Paares bald die Kochzeit. Allgemein mißbilligte 
man dieſe Heirath, und es gab nicht Einen in 
anz Malmöe, der dem fremden Eindringling die 
ſchöne Karin Larſen gegönnt hätte. 

Aber dieſe focht das nicht weiter an. Strahlend 
traten Karin und Lorenzio an einem wunder- 
vollen Frühlingstage an den Altar der kleinen 
Dorfkirche, an dem der Prieſter über fie den 
bindenden Segen ſprach. 5 

Am Abend dieſes Tages, als der Dollmond 
ſüberne Brücken auf dem in leiſer Bewegung ſich 
hebenden und jenkenden Meeresfpiegel baute, 
und die laue Sommernacht ganz Malmöe im 
tiefen Frieden umfing, da ſahen zwei ernſte alte 
Augen zu den flimmernden Sternen empor, und 
zwei welke Hände hatten ſich im heißen Gebet in 
einander verſchlungen, während das Herz Mutter 
Larſens ſich zu Gott wandte, um ihn zu bitten, 
den Schritt, den Karin heute gethan, zu fegnen, 
und fie vor Leid zu bewahren. Dann dachte fie 
an Lars, und wie ihr in Lorenzio jetzt ein Erſatz 
für den lange Verſchollenen geworden, und ſie 
gelobte ſich in dieſer Stunde, den Beiden, die 
nun Mann und Frau geworden und die ihrem 
Herzen hier auf Erden lieb und nahe waren wie 
niemand mehr, ſo weit ſie es vermochte alle 
Steine aus dem Wege zu räumen und alles zu 
teen, was in ihrer Macht ſtand, damit fie je 
glücklich ſtets blieben, wie ſie es heute waren. 
(Fortſetzung folgt.) 


in weiches ole gombde eingewickelt geweſen ſei, habe 
folgende Worte enthalten: „Warten wir auf 
deſſere Tage“. Die Polizei hege deshalb die Ver- 
muthung, der Urheber der Exploſion ſei ein 
exaltirtes Mitglied der ehemaligen Patrioten- 
Liga. 

In der letzten Nacht entſtand auf dem Boule- 
vard St. Denis ein großer Zuſammenlauf, da 
das Gerücht von einem neuen Bombenfund ver- 
dreitet wurde. 


Das Ende der Nilarmee des Congoſtaates. 

Jetzt bringen in Brüſſel eingetroffene Privat- 
nachrichten endlich Klarheit in die Vorgänge bei 
der Nilarmee. die Sachlage iſt danach weit 
ernſter, als die Congoregierung angegeben hatte. 
Die ganze Congo-Armee iſt zerſprengt. Die 
meuteriſchen Soldaten haben 21 weiße Führer, 
auch die 7 Weißen, die die Munitionen bewachten, 
ermordet, ſich des ganzen Gepäckes der Meißen 
bemächtigt, alle Lebensmittel, 3000 Gewehre und 
245 000 Patronen mitgenommen und ſich ſodann 
nach Süden gewandt. Die dem Blutbade ent- 
ronnenen Weißen find, begleitet von 200 Neger- 
foldaten, die aus Sierra Leone und Lagos 
ſtammen, nach der Fallsſtation geflohen. 

In einem am 2. v. Mis. aus Leopoldville ab- 
gegangenen Brieſe heißt es: „Die Angelegenheiten 
find ernſt und die Ereigniſſe ſchrecklich. Ich gehe 
übermorgen nach der Jallsſtation zur Hilfe für 
die Expedition Dhanis, die ich in 80 Marſchlagen 
einholen werde. Ich kann mich nicht weiter über 
die Congolage verbreiten, da das Briefgeheimnif 
beſonders jetzt nicht geſichert iſt.“ 

Der aus Indien mit zahlreichen für den Congo 
beſtimmten Pflanzen nach Belgien heimgekeyrte 
Commandant Lothaire wird wieder nach dem 
Congo entſandt. 


Die Annexion Hawaiis. 

Die in unſerer heutigen Morgennummer aus- 
gesprochene Anſicht, daß es noch zweifelhaft iſt, 
ob der amerikaniſche Senat den vorbehaltlich 
der Genehmigung des Senates und Congreſſes 
abgeſchloſſenen Dertrag zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und Kawali über die Annexion des 
letzteren noch in dieſer Seſſlon beſtätigen wird, 
wird durch die nachſtehende Drahtmeldung aus 
Waſhington heute beſtätigt: 

Waſhington, 18. Juni. (Tel.) Nach dem Work 
laule des geſtern veröffentlichten Vertrages über 
die Annexion Hawaiis bleiben die zwiſchen 
Hawail und anderen Nationen beſtehenden Zoll- 
und fonftigen Derhältniſſe in Kraft, bis der 
Congreß die Geltung der in den Vereinigten 
Staaten beſtehenden Geſetze auf Hawaii ausdehnt. 
In den Kreiſen des Senats glaubt man, daß es 
in der gegenwärtigen Parlamentsſeſſion nicht zur 
Ratification des Vertrages kommen wird, da die 
meiſten Senatoren nach Erledigung der Tarifbill 
in Waſhington nicht länger zuſammen bleiben 
werden. 

Damit ift die Angelegenheit zunächſt auf die 
lange Bank geſchoben und es dürfte noch viel 
Waſſer den 


gt eigt ind, 0 
auch d ſelbſt eine ſtarke Neigung für die 

Annexion vorhanden iſt. Dieſe Neigung entspringt 
ſehr materiellen Erwägungen. Die Haupteinnahme 
der Inſel besteht in der Zuckerausfuhr. Bei der 
Annexion Hamalis find die Zuckerpflanzer ſicher, 
in den Vereinigten Staaten, wohin ihre Ausfuhr 
geht, dieſelben günſtigen Bedingungen, wie der 
amerikaniſche Zucker ſelbſt ſie hat, zu genießen. 
Das iſt die wahre und ſo ziemlich die alleinige 
Urſache, weshalb auf Kawali, wo die Zucker- 
pflanzer das entſcheidende Wort ſprechen, die 
Annexion durch die Vereinigten Staaten ge- 
wünſcht wird. 

Wie ſich Japan, der am meiſten intereſſirte 
Staat bei der Annexion, zu der Frage ſtellen 
wird, iſt noch nicht beſtimmt. Nach einer Meldung 
des officiöſen Wolff'ſchen Telegraphenbureaus 
hat man aber auf der japanifhen Geſandtſchaft 
das Dorgehen des japanifhen Geſandten nicht 
als formellen Proteſt aufgefaßt, ſondern als ein 
Erfuhen um amtliche Auskunft. Zweifellos jedoch 
wird Japan, ſobald es von der Unterzeichnung 
des Vertrages unterrichtet iſt, die Vereinigten 
Staaten davon in Kenntniß ſetzen, daß es die 
Anerkennung aller ſeiner Rechte und Privilegien 
aus feinem bestechenden Vertrag mit Hawaii er- 
wartet und fordert, Außerdem iſt Japan über- 
zeugt, daß in Folge feines Vertrages mit den 
Vereinigten Staaten, der im Jahre 1899 in Kraft 
tritt, die Japaner nicht von Hawaii ausgeſchloſſen 
werden können, wie die Chineſen unter der 
amerikaniſchen Ausſchließungsacte. 

Ein weiteres Moment, das leicht für die Ver- 
einigten Staaten zu Schwierigkeiten führen könnte, 
iſt das Abkommen zwiſchen den Vereinigten Staaten, 
England, Frankreich und Belgien von 1843, 
welches ausdrücklich die Unabhängigkeit Hawaiis 
anerkennt. Ob England gegen die Annexion 
ernſtlichen Einſpruch erheben würde, iſt allerdings 
inſofern zmeifelhaft, als es auch 1893, wo die 
finnegionsfrage ebenfalls auf der Tagesordnung 
ſtand, ſich durchaus reſervirt verhielt. Auch 
Frankreichs Intereſſen werden durch die Annexion 
immerhin nicht fo ſcharf getroffen, daß man an- 


nehmen könnte, es werde deshalb einen Conflict 


mit den Vereinigten Staaten herbeiführen, 

Deutſchlands Intereſſen werden durch die 
Annexion jedenfalls nicht berührt. Man iſt bei 
uns durch das Vorgehen der Waſhingtoner 
Regierung wegen Hawatis nicht einmal über- 
raſcht worden, da man dieſen Ausgang der 
amerikaniſchen Hawalipolitik ſchon ſeit Jahren 
vorausſah und unſere eigene Intereſſenſphäre 
dadurch nicht berührt wird. Deutſchland hat da- 
ber auch keinerlei Deranlaſſung, ſich zu der 
Zhatfahe der Annexion KHamalis ſeitens der 
Bereinigten Staaten ablehnend oder gar direct 
feindfelig zu ftellen. Mögen die Amerikaner 
ſelber zuſehen, wie ſie mit dieſem Vorſtoß auf 
das Gebiet der Colonialpolitik fertig werden. 
Die neuen Bahnen könnten ſich vielleicht doch 
rauher erweiſen, als man es fetzt ſenſelts des 
Oceans glaubt. 


Deutſchland. 


Berlin, 17. Juni. Der Kaiſer hat für die 
Armeetrauer zu Ehren des verſtorbenen Generals 
v. Albedyll olgenden Befehl erlaſſen f 


* 


Berg hinablaufen, che es zur Rati- 


Infeln zu annectiten, zumal | Rüchreſſe nach Cronberg erfolgte 


Um das Andenken Meines verſtorbenen General- 
Adjutanten, des Generals der Cavallerie v. Albedyll 
zu ie welcher Meinem in Gott ruhenden Herrn 
Großvater in einer für die Armee bedeutungsvollen 
Zeit im Militär - Cabinet vortreffliche Dienfte geleiſtet, 
ſowie fünf a hindurch mit Auszeichnung an der 
Spitze des 7. Armeecorps geſtanden hat, beſtimme Ich 
hierdurch, daß ſämmtliche Offiziere dieſes Armeecorps 
und diejenigen des Küraſſier - Regiments Königin 
(Pommes ſches) Nr. 2, à la suite deſſen der Derewigte 
geführt wurde, drei Tage Trauer anlegen. Außerdem 
hat der commandirende General des 7. Armeecorps 
nebſt einer von ihm zu beſtimmenden Abordnung des 
Armeecorps und eine ſolche des Küraſſier-Regiments 
Königin (Pommerſches) Nr. 2, beſtehend aus dem 
Regiments -Commandeur, einem Ritimeiſter, einem 
Lieutenant, einem Wachtmeiſter, an der Beiſetzung Theil 
zu nehmen. 

* [Admiral Hollmann], der nunmehr zur 
Dispoſition geſtellt iſt, hat dem Neichsmarineamt 
7 Jahre vorgeftanden. Am 24. April 1890 wurde 
er als Nachfolger des Staatsſecretärs Heusner 
berufen, nachdem er der Marine ſchon 33 Jahre 
angehört hatte. Er war 1857 als Fünfjehn- 
jähriger eingetreten, 1863 Unterlieutenant ge- 
worden, 1888 Contreadmiral und im Jahre 
feiner Ernennung zum Staatsſecretär Diceadmiral. 
Er ſteht jetzt im 58. Lebensjahr. 


* [Die Reife des Kaiſers nach Petersburg! 
ſoll, wie jetzt ſeſigeſetzt if, am 10. Auguſt an- 
getreten werden und bis zum 20. Auguſt dauern. 

Zu dem Aufenthalte der Kaiſerin in Tegern 
fee] läßt ſich die Münchener „Allg. Ztg.“ ſchreiben, 
daß der Beſitzer des Senger-Schloſſes, Herr 
preußiſcher Premierlieutenant a. D. Kemmerich, 
ſein Schloß der deutſchen Kaiſerin für den in 
Kusſicht genommenen Sommeraufenthalt unent- 
geltlich zur Derfügung geſtellt und der Kaiſer 
dieſes Anerbieten dankend angenommen hat. die 
Mittheilungen über die Höhe des von dem Ober- 
hofmarſchallamt zu zahlenden Miethspreiſes ſeien 
daher völlig aus der Luft gegriffen. 

* [Herr v. Hanſemann], der Vorſitzende des 
Vereins zur Förderung des Deutſchthums, weilte 
auf eine Einladung von Seiten des Fürften 
Bismarck in Friedrichsruh. Wie die „Pof. 3ig.“ 
hört, handelt es ſich um Beſprechung von inneren 
Angelegenheiten des Vereins, zu deſſen Gründung 
bekanntlich Fürft Bismarck durch feine Barziner 
Anſprache an die Poſener den Anſtoß gegeben hat. 


[Seneralconſul der Vereinigten Staaten. 


Der frühere amerikaniſche Generalconſul in Wien 


Julius Goldſchmidt iſt zum Generalconſul der 


Dereinigten Staaten in Berlin ernannt worden. 


Iden 70. Geburtstag] feiert heute, Freitag, 
der Landtagsabgeordnete Ludwig Seyffardt, Ver- 
treter der Stadt Magdeburg und Mitglied der 
nationalliberalen Partei. Seine Vaterſtadt iſt 
Aachen. Seyffardt gehört dem Kaufmannsſtande 
an und iſt Mitinhaber der Seidenſammetfabrik 
K. v. Bruck Söhne in Krefeld. Er hat ſich von 
jeher bei gemeinnützigen Dingen bethätigt. So 
ift er Vorſitzender des deutſchen Vereins für 
Armenpflege und Ausſchußmitglied der deutſchen 
Dereine für Socialpolitik. Schriftſtelleriſch trat 
er hervor mit Arbeiten über Armenweſen, Un- 
entgeltlihheit des Volnksſchulunterrichtes eic. 
Senffardt war von 1869—71 Mitglied des nord- 
deutſchen Reichstages; Landtagsabgeordneter iſt 
er ſeit 1873; nur in der Zeit von 1880—82 war 


er ohne Mandat. a 
 Eronberg, 17. Juni, Die Kaiſerin Friedrich 


abzuſtatten. 


am Nachmi 


einen Geg 


Frankreich. e 
Paris, 17. Juni. In Barcarin bei Marſeille 
brach zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen 
Arbeitern eine Rauferei aus. Der Zuſammen-⸗ 
ſtoß fand bei den Salzwerken in Giraud in der 
Nähe von Arles ſtatt. Ein Italiener hatte einem 
Franzoſen drei Meſſerſtiche beigebracht, darauf 
fielen die Franzoſen über die Italiener her; dieſe 
flüchteten ſich in die Camargue-Niederung. Zwei 
Franzoſen ſollen getödtet fein, Nach dem That⸗ 
orte ſind Truppen abgeſchicht worden. (W. T.) 
— . ——̃—— \ 


Bon der Marine. 
Kiel, 18. Juni. (Tel.) Die Panzerſchiſſe „Sieg ⸗ 
fried“ und „Frithjof“ haben ihre Manöver- 
fahrten nach Norwegen plötzlich aufgegeben und 


ttag. 


der Wahl 


find nach Kiel zurückgekehrt. — Das Schulſchiff 


„Carola“ iſt in Cuxhafen angekommen. 


„Juni: i. M. A. 11. 
6. K ISAR i Danzig, 18. Juni. Milberg 
Wetterausſichten für Sonnabend, 19. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Normal Wärmer, wolkig, Regenfälle. 

Sonntag, 20. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, 
warm; ſtrichweiſe Regen und Gewitter. 

Montag, 21. Juni: Wolkig, kühler; vielfach 
Gewitterregen, windig. 

Dienstag, 22. Juni: Wenig verändert, Gemitter- 
regen. 


* [Dockverholung.] Morgen, am 19. d. Mts., 
im Laufe des Vormittags wird das Torpedoboot 
„S 76“ eingedocht und ſomit das Jahrwaſſer 
für den Schiffsverkehr während der genannten 
Zeit an der hiefigen kaiſerl. Werft geſperrt fein. 

*I Director-Jubiläum.] Am Dienstag, den 
22. Juni, vollendet Herr Nealgymnaſtaldirector 
Dr. Meyer eine Zöjährige Wirkſamkeit als 
Director höherer Lehranſtalten. 1872 wurde Herr 
Dr. M. als Leiter des Realprognmnafiums nach 
Wollin, von dort 1883 als Director des Real- 
gumnaſiums nach Dortmund berufen, wo er bis 
zu ſeiner Berufung als Director des Real- 
gymnaſiums zu St. Johann nach Danzig im Jahre 
1894 blieb. 


* [Infpection.] Geftern Abend traf hier der 
Director des Militär-Brieftauben-Weſens für 
Deutſchland Herr T. Hörſter-Köln zur Inipection 
der hiefigen Militär-Brieftauben Station ein. 


3 3 kaufmänniſcher Vereine.] 
Am 26. und 27. Juni findet hier die Zuſammen⸗ 
kunft kaufmänniſcher Vereine ſtatt, für welche 
von dem hieſigen kaufmänniſchen Verein von 
1870 nachſtehendes Programm aufgeſtellt iſt: 

Die auswärtigen Delegirten werden am Sonnabend, 
den 26., an den Bahnhöfen empfangen und nach dem 
Café Franke geleitet, wo die Theilnehmerkarten ver- 
ausgabt werden. Um 7½ Uhr bereits beginnen die 
Sitzungen der Delegirten im Kaiſerhofe, während für 
die übrigen Theilnehmer ein Beſuch des Concertes im 
Schützenhauſe vorgeſehen if, Am Sonntag, den 
27. Juni, wird um 7½ Uhr ein gemeinſchaftlicher 
Morgen-Kaffee im Reſtaurant Franke eingenommen 
und dann das Franziskanerkloſter befichtigt, Bor- 
mittags um 10 Uhr bringt der Dampfer „Drache“ die 
Thellnehmer nach der Weſterplatte, wo das Frühſtück 
eingenommen wird. ann folgt eine Fahrt auf unſere 


abgabe beſchönigt. 


Damals 


Rhede, die in Zoppot endet, Dort wird um 1 Uhr 
ein gemeinſchaftliches Mittageſſen im Kurhauſe ein- 
genommen, nach deſſen Beendigung eine Fahrt nach 
Oliva unternommen wird. Zum Schluß finden ſich die 
Theilnehmer im Schützenhauſe zuſammen. 

lEtwas verſpätete Reclamation.] Zu 
unſerem Artikel in der dienstag⸗Morgennummer: 
„Wer im Glashauſe ſitzt, ſoll nicht mit Steinen 
werfen“, ſendet uns err v. Oldenburg 
Januſchau mit dem Erſuchen um Veröffentlichung 
heute folgende Entgegnung, die er eine „Be- 
richtigung“ nennt: 

1. Als Mitglied des damaligen „Weſtpreußiſchen 
Wahlvereins“ bin ich rückhaltlos dafür einge- 
treten, einen eigenen Candidaten aufzuſtellen, 
falls Kerr Weſſel ſich nicht bereit finden ließe, 
eine Erklärung bezüglich der Kandelsverträge in 
agrariſchem Sinne abzugeben. ’ 

2. Ich habe Herrn v. Dieskau in mehrere 
Wahlverſammlungen begleite! und bin dort, 
ebenſo wie Herr v. Dieskau, rückhaltlos und 
öffentlich dafür eingetreten, gegebenen Falls in der 
Stichwahl für Herren Weſſel zu ſtimmen. 

3. Wenn ich in Dirſchau geſagt haben follte, 
daß ich Herrn Weſſel ſelber nicht gewählt haben 
würde, ſo kann ſich das um ſo mehr nur auf 
die Hauptwahl beziehen, als ich von den Herren 
Freiſinnigen des Wahlkreiſes Roſenberg-Löbau in 
der Stichwahl gegen den Polen zweimal bereits 
Unterſtützung erhofft, aber nicht erhalten hatte, 

v. Oldenburg ⸗Januſchau. 

Die beiden erſten Punkte der vorſtehenden Er- 
klärung ſtehen zu unſerem Artikel in ziemlich 
weiten Beziehungen, jedenfalls „berichtigen“ ſie 
nichts an demſelben, denn wir haben weder 
Herrn v. Oldenburg einen Vorwurf daraus ge- 
macht, daß er 1892 bei der erſten Wahl für die 
Candidatur des Herrn v. Dieskau eingetreten iſt, 
noch haben wir von ſeiner Thätigkeit während 
geſprochen, im Gegentheil hervor- 
gehoben, daß er bei der Wahl unmittelbar nicht 
mitwirken konnte, weil er ſelbſt einem anderen 
Wahlkreiſe angehört. Was nun den dritten 
Punkt anbetrifft, ſo ſcheint Herr v. Oldenburg 
ſich doch der damaligen Borgänge nicht mehr 

anz genau zu erinnern. Nicht allein wir haben 
feine damaligen Aeuferungen auf die am Tage 
vorher vollzogene Stichwahl bezogen, 
ſondern auch andere Zeitungen, wie z. B. der 
„Geſellige“, welcher zu der Dirſchauer Der- 
ſammlung gleichfalls einen Berichterſtatter ge- 
ſchickt hatte. der „Geſellige“ ſchrieb damals über 
die Dirſchauer Rede des Herrn v. Oldenburg Fol- 
gendes: 

„Unſer (d. h. des „Geſelligen“) Deutfchthum iſt 
freilich von einer ſeſteren Art als z. B. das des confer- 
vativen Herrn v. Old enburg-Januſchau, der auf dem 
Dirſchauer denkwürdigen Tage leider meinte, man 
ſolle ſich „nicht lächerlich“ machen und ſich 
nicht irre machen laſſen durch das „Geſchrei“: 
„dann wird der Pole gewählt“ — fo ſprach der- 
ſelbe conſervalive Kerr, der 1890 als deutſcher Can- 
didat dem Polen in Roſenberg-Cöbau gegenüberſtand, 
und der ſich in ſeinem Wahlaufrufe an die deutſchen 
Wähler empfehlen ließ als ein Mann, ber „ſeſt in der 
Vertheidigung des Deutſchthums“ ſei, auf den fi ohne 
Parteiunterſchied die Stimmen aller Deutſchen ver- 
einigen ſollten, um dem Wahlkreis einen deutſchen 
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kſprechend zu mobuliren” “ 


hätte Herr v. Oldenburg den weſt⸗ 
preußiſchen Zeitungen eine „Berichtigung“ ſchicken 
follen — wenn er in der Lage dazu geweſen 
wäre., Seine heutige Erklärung, die leider 
5 Jahre zu ſpät kommt, wird kaum den 
beabſichtigten Eindruck erzielen; wir können das 
Urtheil getroſt dem Leſer überlaſſen. 

Aber zugegeben, Hrn. v. Oldenburgs Keußerungen 
hätten ſich nur auf die erſte Wahl von 1892 be- 
jogen, an den Thatſachen unſeres Artikels von 
Dienstag Morgen wird dadurch nicht ein Jota 
geändert. Das angeführte Beiſpiel von Licht- 
felde — das wir aus der Wahlftatiftik von 
1892 noch um eine ganze Reihe vermehren 
können — beweiſt eclatant, daß bei der Reichs- 
tags-Gtihmahl in Stuhm- Marienwerder eine nicht 
kleine Zahl conſervativer Stimmen auf den 
polniſchen Candidaten v. donimirski über- 
gegangen find, um die Wahl des frei- 
conſervativen Hrn. Weſſel zu verhindern, 


Andere Conſervative haben ſelbſt zugegeben, daß 


fie ſich der Stimmabgabe enthalten haben. 
Letzteres haben auch nur die fünf Dirſchauer 
Wahlmänner gethan; ſie haben nicht, wie ein 
Theil der Conſervativen in Stuhm-Marienwerder, 
für den Polen geſtimmt oder dieſe Gtimm- 
Es hätte alſo ſehr nahe 
gelegen, erſt im eigenen Lager Umſchau 
zu halten, ehe man über den „Berrath 
am Deutſchthum“, über „Daterlandsloſigkeit“ etc, 
der fünf Dirſchauer Liberalen zu zetern begann. 
Man hätte ſich die jetzt wohl doppelt unange- 
nehme Reminiſcenz erſpart. Muß doch ſelbſt das 
Herrn Mener-Rottmannsdorf wohl nächſtſtehendſte 
Organ, die freiconſervative „Poſt“, heute folgendes 
Zugeſtändniß machen; „Die Thatſache iſt richtig, 
daß der damalige (1892er) Sieg des polniſchen 
Candidaten gegenüber dem freiconſervativen Candi- 
daten Weſſei durch eine agrariſch-conſervatioe 
Seceſſion verſchuldet iſt.“ 

* [Reorganifation im Krankenwärterdienſt 
im ſtädtiſchen Lazareth.] In dem chirurgiſchen 
Stadtlazareth in der Sandgrube ſoll demnächſt 
eine durchgreifende Aenderung des Kranken- 
wär terdienſtes eintreten, da die bisherige Art 
dieſer Krankenpflege durch engagirtes Dienft- 
perſonal zu mancherlei Uebelſtänden führte, deren 
Abſtellung ſchon ſeit einiger Zeit angeftrebt 
wurde, weshalb den meiſten Bedienſteten bereits 
gekündigt iſt. Der Magiſtrat hat nun einen Der- 
tragsentmwurf mit dem Evangeliſchen Diakonie- 
Derein zu Herborn, Eingetragene Genoſſenſchaft 
mit beſchränkter Haftpflicht, vereinbart, welcher 
der Stadtverordneten-Berfammlung zur Genehmi- 
gung vorgelegt wird. dieſer Vertrag enthält im 
weſentlichen folgende Beſtimmungen: 

Der evangeliſche Diakonie-Derein ſtellt der Stadt- 
emeinde Danzig zur verantwortlichen Ausübung der 
Krankenpflege in dem jtädtifchen chirurgiſchen 
Lazareth in der Sandgrube ju Danzig vom 1. Oktober 
1897 ab eine Oberin und elf Lehrſchweſtern, d. h. 
eſchulte Arankenpflegerinnen gebildeten Standes und 
22 Lernſchweſtern (Diakonieſchülerinnen). Von den Lehr- 
ſchweſtern 105 eine die Küchenleitung zu übernehmen, 
Der evangel ige Diakonie-Berein Nadia fie, auf 
Antrag der Commiſſion für die ſtädtiſchen Aranken- 
anſtalten in Danzig, welche die Verwaltung und Beauf- 

chtigung des genannten Lafareths namens des 

agiftrats ausübt, jederzeit weitere Schweſtern zu 
überweiſen dergeſtalt. daß mit jeder geforderten Lehr- 
chweſter höchſtens wei Lernſchweſtern Kleichzeitig ent- 


zu wählen. Das ſchöne Lied „Denkit } 


fendet werden, Die Stadtgemeinde Hanzig wird Mille 
glied des evangeliſchen Diahonie-Dereins und zahlt 
außer den durch dieſe Mitgliedſchaft ſtatutariſch bedingten 
Beiträgen an den Vorſtand des Vereins jährlich für die 
Oberin 1200 Mk. und für jede Lehrichweſier 600 Mk 
in vierteljährlichen Theilyahlungen im Voraus. Außer 
dem gewährt ſie den Schweſtern freie Station 
Wohnung eic. Für die Lernſchweſtern wird 
ſeitens der Stadtgemeinde Danzig nichts gezahlt 
Die Oberin erhält zwei Zimmer, jede Lehrjchmeiter 
ein Zimmer, die Lernſchweſtern bewohnen ze 
mehreren ein Zimmer gemeinſam. Die Diakonie 
ſchweſtern find dem Oberarzte direct unter- 
ſtellt und haben in allen Verrichtungen der Kranken 
pflege einſchließlich der Beköſtigung und allen anderen 
Angelegenheiten des ärztlichen Dienſtes ausſchließ lich 
den Anordnungen deſſelben oder deſſen Stellvertreters 
Folge ju leiſten. In Sachen des übrigen Verwaltungs- 
dienſies ſind die Schweſtern verp lichtet, den von dem 
Derwaltungs- Director und der Oberin gemeinſchaftlich 
aufgeſtellten ſchriftlichen Vorſchriſten und Anordnungen 
Folge zu leiſten. Beſondere Anordnungen werden, io 
weil dies irgend angängig ift, durch die Oberin Über⸗ 
mittelt werden. Im übrigen ſind für den geſammten 
ranken. und Verwaltungsdienſt die von der 
Commiſſion für die ftädtifchen Krankenanſtalten zu 
erlaſſenden Grundſätze und Yeftimmungen maß- 
gebend und die Schweſtern zur Befolgung der⸗ 
ſelben bei eigener Derantwortung verpflichtet. 
Die Oberin und Lehrſchweſtern werden von dem 
Diakonie-Vereine befoldet, Sie können nur mit viertel- 
jährlicher Kündigung zurückgezogen oder von der Com- 
miſſion für die ſtädtiſchen Arankenanftalten ihre Ab- 
berufung gefordert werden und es muß in dieſen 
Fällen von dem Diakonie Verein Zug um Zug een 
geſtellt werden. Den Lernſchweſtern ſteht jeder Zeit 
der Rücktritt frei, doch hat der Diakonie - Derein 
für ſofortigen Erſaßz Sorge zu tragen. Ebenſo 
kann von dem Oberarzte die ſoforlige Abberufung 
einer Lernſchweſter gegen Erſatz gefordert werden. 
An den Sitzungen der Commiſſion für die ſtädtiſchen 
Krankenanſtalten, ſoweit es ſich in denſelben um innere 
Derwaltungs angelegenheiten des Lafareths in der 
Sandgrube handelt, nimmt die Oberin mit berathender 
Stimme Theil. das etwa ſonſt noch vorhandene 
Krankenwärterperſonal ſowie die Dienſtboten, ſoweil 
fie den Pflegedienſt zu unterſtützen haben, find un- 
beſchabet des Aufſichtsrechts des Oberarztes und des 
Verwaltungsdirectors der Oberin unterſtellt. 

I[Conferenz.] Im rothen Saale des Rath« 
hauſes fand unter dem Vorſitze des Herrn Ober- 
bürgermeiſters Delbrück heute Dormittag eine 
Conjerenz; behufs Derbeſſerung unſerer Hafen- 
verhältniffe ſtatt. Derjelben wohnten außer 
den Kerren Oberpräſident v. Goßler, Re- 
gierungs-Rath Mieſiiſchec v. Wiſchkau, Stadt- 
commandant Generalmajor v. Hendebreck und 
deſſen Adjutanten Hauptmann Neubauer, die 


Herren Oberbau-Direcior Kummer und Geh. Bau- 
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übernahm. 


ral) Germelmann aus dem Minifterium für 
öffentlihe Arbeiten, Corvetten-Gapitän Kapelle 
vom Reichsmarine-Amt aus Berlin, Oberwerft⸗ 
director Capitän zur See v. Wietersheim, Bau- 
rath Breidſprecher, Strombaudirector Görtz. 
Regierungsrath Malliſſon und Regierungs- und 
Baurath Seeliger (als Vertreter der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung), die Mitglieder des Vorſteheramtes 
der Kaufmannſchaft, Herr Stadtrath Ehlers 
und verſchiedene Intereſſenten bei. Es wurde 
in etwa dreiſtündiger Sitzung berathen, 
in welcher Weiſe eine Derbeſſerung der hieſigen 
Kafenverhältniſſe, unter deren Unzulänglichkeit 
bekanntlich kaiſerliche wie Kandelsmarine in 
gleicher Weiſe leiden, herbeizuführen ſein möchte. 
Man nam ſchließlich dahin überein, daß es zweck⸗ 


ung eines Programm 
Das Programm ſoll dann den be- 
iheiligten Behörden zur Begutachtung vorgelegt 
werden. 


»lErleichterungen im Vorortverkehr] Nach 
einer Zuſatzbeſtimmung zu 8 21 der Derkehrs- 
ordnung hat derjenige Reiſende, welcher wegen 
Derfpätung des benutzten Zuges auf einer An- 
ſchlußſtation zur Weiterfahrt eine Fahrkarte nicht 
hal löſen können und dies unaufgefordert dem 
Schaffner meldet, den gewöhnlichen Fahrprels zu 
zahlen. Ebenſo wird von demjenigen Reifenden, 
welcher in demſelben Zuge über die Endſtation 
feiner Fahrkarte hinausfahren will, dortſelbſt 
aber heine Zeit zur Löſung einer neuen Fahr⸗ 
karte hat und die Abſicht der Weiterfahrt un- 
aufgefordert dem Schaffner meldet, nur der ge- 
wöhnliche Fahrpreis erhoben. Die erforderlichen 
Fahrkarten find auf der Zielſtation nachzulöſen 
Die hieſige königl. Eiſenbahn - Direction hat nun 
die Fahrkarten-Ausgabeftellen der Vorortiſtrecken 
Danzig Zoppot, Danzig - Neufahrwaſſer und 
Danzig Prauſt widerruflich ermächtigt, im Ber- 
kehre zwiſchen den Stationen dieſer Strecken an 
Stelle der nachzulöſenden einfachen Fahrkarten 
auf Wunſch der Reiſenden auch Rückfahrkarten 
zu verabfolgen. Die Reiſenden erhalten durch 
dieſe Einrichtung den Vortheil, daß fie nunmehr 
ſtatt der früher zu löſenden zwei einfachen Jahr⸗ 
karten eine Rückfahrkarte kaufen können: 
Wenn z. B. ein Reilender, welcher auf eine 
Monats- oder Rücfahrkarte etc. 3. Klaſſe von 
Neufahrwaſſer nach Danzig fährt, von Danzi 
mit dem nächſten Anſchlußzuge nach Zoppof 
weiter zu reiſen und innerhalb der Geltungs: 
dauer einer Rücfahrkarte zurückzukehren beab« 
ſichtigt, wegen Verſpätung des Zuges in Danzig 
aber zur Löſung der Fahrkarte keine Zeit hat, 
fo mußte derjelbe bisher in Zoppot für die Hin- 
und Rückfahrt je eine einfache Fahrkarte 3. Klaſſe 
zum Preiſe von 0,50 Mk. löſen und alſo 1 Mk. 
zahlen. Nunmehr iſt es demſelben geſtattet, eine 
Rückfahrkarte zum Prelſe von 0,70 Mk. zu 
—— wodurch er eine Erſparniß von 0,30 Mk 
erzielt. 

I Dampfer „Jenny“.] der zur hieſigen 
Th. Rodenacker'ſchen Rhederei gehörende See- 
dampfer „Jenny“, der Anfang dieſes Jahres im 
Eiſe auf Saltholm ſtrandete und ganz voll 
Waſſer lief, iſt auf der hiefigen Klawitter'ſchen 
Werft vollſtändig wiederhergeſtellt worden. Seit 
einigen Tagen nimmt der dampfer wieder 
Ladung ein. 

Vertretung.] Dem Landrath des Kreiſes Danziger 
Niederung, Kerrn Brandt, iſt von heute ab ein vier- 
wöchiger Urlaub ertheilt worden. Die * 
deſſelben hal der Kreis- Deputirte Herr Prohl 
Schnakenburg übernommen. 

* {Reue Poſtanſtalten.] In den nach bezeichneten, 
Ortſchaften find Poſthilfſtellen eingerichtet worden: im 
Kreiſe Schwetz in Tonskipiec (bei Lonsk), LCubom 
(bei Cubiewo), im Kreiſe Flatow: in Groß Wisniemhe 
men) im Kreiſe Konitz: in Wildau {hei 

tele). 

5 KPerlenalien bei der Eiſenbahn.] Es find ver 
Pie: Bahnmeifter Schmidt von Gramenz nach Inftew 

urg, Bahnmeifter-Diätar Engelskirchen von Dirſchau 
nach Marienburg, die Locomotivführer du Puits von 
Soldau nach Graudenz, Schaſchze von Thorn nach 
Soldau und Sokolowski von Thorn nach Jablonomo, 
Telegraphiſt Kunz von Elbing nach Danzig, Tele- 
graphen-Diätar Dorſch von Jablonowo nach Elving, 
Eivil-Supernumerar Stoll von Dirſchau gach Danzig, 


die Ausarb 


* (Berfonafien bei der Steuerverwaltung. ] Der 
Kataſter - oleur Müller in Dirſchau ift nach 

aftenburg und der Kataſter-Landmeſſer Reiffen in 
Wiesbaden als Kataſter-Controleur nach Dirſchau ver- 
ſetzt; die Steuer Supernumerare Baidell, Das ke 
und Lippitz bei den Einkommenfteuer - Deranlagungs- 
nam in Di. Krone bezw. Neumark bezw. 
Briefen find zu Steuerſecretären ernannt. 

* ITiſchler Derjammiung.] Im Saale des 
Reſtaurant Franke fand geſtern Abend eine von einigen 
30 hieſigen Tiſchlermeiſtern beſuchte Derfammlung unter 
dem Vorſitze des Herrn Obermeiſters Scheffler ſtatt, 
in weicher der Dorſitzende des Berliner Tischler 
verbandes Herr Obermeiſter Schöneck aus Berlin 
über Berliner Verhältniſſe im Tiſchlergewerbe ſprach 
und der Schriftführer des Verbandes, Hr. Dr. Schulz, 
ebenfalls aus Berlin, einen längeren Vortrag über 
die Verhältniſſe des Tiſchlergewerks im allgemeinen 
hielt, Es handelte ſich haupfſächlich darum, daß nicht 
Zimmer- und Maurermeiſter bei Bauten die Tiſchler 
arbeiten übernehmen follen, ſondern daß der Innungs- 
ausſchuß dafür forgen möge, daß die Tiſchlerarbeiten 
auch wirklich Tiſchlermeiſtern übertragen werden. Zu 
gleichen Vorträgen reiſen die oben genannten Kerren 
zunächſt nach Eibing und dann nach Königsberg. 

„Evangeliſcher Miffionsverein.] Unter der Leitung 
des Herrn Miſſionars Tolff wird der Jungfrauenverein 
des evangeliſchen Miſſionsvereins am nächſten Sonntag 
in dem großen Saale des Vereinshauſes, TParadies- 
gaſſe Nr. 33, ſein Jahresfeſt feiern. Es werden dabei 
— Aufführungen mit Sologeſängen etc. ſtatt 

nden. 

„ 1Meftyreukiiher Provinzialverein für innere 
Miffton.] Am Mitiwoch und Donnerstag tagte in 
Eraudenf der genannte Provinzialverein. Mittwoch 
Nachmittag traten die Synodalvertreter unter dem 
Dorſitz des Herrn Pfarrers Ebel juſammen, um den 
Jahresbericht des Dereinsgeiſtlichen Kerrn Pfarrers 
Scheffen entgegenzunehmen, aus dem wir ſchon die 
weſentlichſten Daten mitgetheilt haben. Um 5 Uhr 
war eine große Gemeinde dem Ruf der Glocken gefolgt. 
Der auſt'ſche Kinderchor fang drei Motetten, die Liturgie 
hielt der Superintendent der Diöceſe, Herr Schlewe⸗ 
Leſſen, die Predigt Kerr Conſiſtoriafrath Lic. Zröbler. 
Eine Stunde ſpäter war eine etwa taufend Perfonen 
umfoſſende Menge im Schützenhauſe verſammelt. Bier 
Anſprachen über das chriſtliche Haus wurden gehalten. 
Der Donnerstag Morgen vereinigte um 8 Uhr die 
Theilnehmer und eine große Anzahl von Mitgliedern 
der Graudenzer Gemeinde im ſchattigen Grün des 
Schloßberges zu einer von Lerrn Pfarrer Erd- 
mann abgehaltenen Morgenandacht. Die General- 
verſammlung des Vereins wurde um 10 Uhr unter 
dem Vorſize des Herrn Conſiſtorial - Präfidenten 
in der Aula des Gymnaſiums abgehalten, 


Da 
2 und 3 Jahren 
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erſtattet worden. alte. 
eima Hermann Scherwinski zu heißen, iſt bekleidet 
mit Sammthoſe und blau- und weißcarrirter Bloufe, 
das kleinere hat ein Röckchen von denſelben Farben an. 

[Nachtfahrt auf See.] Die zu geſtern Nacht pro- 
jectirte nächtliche Vergnügungsfahrt des Salondampfers 
„Drache“ zur Helaer Keulboje fiel der ungünſtigen 
Witterung halber aus. 

* [3ufammenftoh von Zorpedobosten.] Borgeftern 
find, wie uns berichtet wird, zwei Torpedoboote der 
Flottille, welche auf einer Uebungsfahrt begriffen, in 
den letzten Tagen in unſerem Hafen lag, auf See in 
der Höhe von Drhöft mſammengeſtoßen, und zwar hat 
das angerannte Schiff einen recht erheblichen Material- 
ſchaden erlitten. Es wurde im ſpitzen Winkel im 
Hinterſteven getroffen und erhielt ein glüchlicherweiſe 
zum größten Theile über Waſſer befindliches Loch, To 
daß es mit geſchloſſenen Schotts zuſammen mit dem 
anderen Torpedoboote nach Danzig an die kaif. Werft 
bugfirt werden konnte, wo beide Boote 152 noch 
liegen. Das angerannte Fahrzeug hat ein tiefes Loch, 
durch das man in das Innere blichen kann. Außer- 
dem haben ſich von dieſem Loche an dis jum Ende 
des Schiffes die Platten im rechten Winkel zum 
Schiffsnörper verbogen. Kuch das andere Torpedo- 
boot hat am Bug einige, wenn auch bedeutend ge- 
ringere Beſchädigungen erhalten. 

Ischwurgericht.] Kerr RNiltergutsbeſiter von 
Tempshi-Einiewho, welcher für die am nächſten Montag 
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hier beginnende Periode als Geſchworener einberufen 
war, auf feinen Antrag dispenſirt und an feiner 
Stelle Herr Kaufmann Deuiſchendorf aus Danzig ein- 
berufen worden. 

* Patent. ] Auf ein Verfahren zum Räuchern von 
Aalen oder ähnlich geſtalteten Fiſchen iſt von Karl 
Waldemann in Köslin ein Patent angemeldet worden. 

*eiabrecher.] Geſtern wurden von der hieſigen 
Criminalpoligei die beiden Burſchen Arnold und Theodor 
Wegner, die oft befiraften Sprößlinge einer bekannten 
Diebesjamilie, feſigenommen, welche im Verdacht ſtehen, 
in der Nacht zu geſtern die Trinkhalle am Olivaerthor 
beraubt zu haben. Dort find etwa 10 Mk. baares 
Geld, Cigarren, Selterwaſſerflaſchen, eine Uhr und noch 
andere Werihgegenſtände geſtohlen worden. Bei den 
Burſchen hat man von den geſtohlenen Sachen nichts 
gefunden, — Geſtern Abend machten an dem Militär- 
Effectengeſchäft von Schwarz, Kohlenmarkt 12, drei 
Männer den Verſuchein zubrechen. Ein Dienſtmädchen, 
das. zufällig hinzukam, verſcheuchte jedoch die Leute, 
bevor fie zur Ausführung der That kamen. 

* [Gtädtifhes Leihamt.] Nach dem der heutigen 
Kaſſenreviſion vorliegenben Abſchluſſe pro Juni cr. 
betrug der Beſtand N 

pro Mai d. J.. . 24 104 Pfänder beliehen mit 182 864 
Während d. laufen- 
den Monats find 
hinzugekommen .. 3827 21888 


Sind zufſammen 37931 Pfänder bellehen mit 214 752 
Davon find in dieſer 

Zeit ausgelöft reſp. 

durch Auction ver- 

kauft 


4280 „ 26 239 


fo daß im Beſtande 

verblieben .. . . . 23 651 Pfänder beliehen mit 178 513 
Das Leihamt haben ſomit in dieſem Monat im ganzen 
8107 Perſonen aufgeſucht. 

* Heufahrwafler, 18. Juni. Zum Zweckder Infpection 
der hieſigen ormalbeobachtungsſtation und zur 
Prüfung der zur entſprechenden Beobachtung gebrauchten 
Inſirumente war geſtern hier Herr Profeſſor van 
Bebber, Abtheilungsvorſtand der deutſchen Seewarke 
zu Kamburg, anweſend. 

(Weiteres in der Beilage.) 


aus der Provinz. 


Zoppot, 18. Juni. Der hieſige Kriegerverein 
hielt geſtern im Kaiſerhof eine Derſammlung ab, in 
welcher der Vorſitzende zunächſt mit warmen Worten 
des verſtorbenen Borftandsmitgliedes G. Stelter ge- 
dachte, der ſeit Beſtehen des Vereins die Kaſſengeſchäfte 
deſſelben geführt hat. In ſeine Stelle wurde alsdann 
Herr Stangnowski in den Dorftand durch Zuruf 
gewählt. Es folgten darauf noch Berichterſtattungen 
über den hier abgehaltenen Delegirtentag, über das 
Sommerfeſt, über das Feſt der Fahnenweihe in Oliva 
und andere Vereinsangelegenheiten. 

N DBerent, 17. Juni. In dem Lehrerinnen- 
Seminar des hieſigen St. Marienſtiftes fand vor- 
geſtern die Entlaffungsprüfung ſtatt, in welcher alle 


”. “ 


fieben Examinandinnen die Prüfung beſtanden. — 


Künftigen Sonntag veranftaliet im Kielmann'ſchen 
Saale hier Hr. Opernſänger Dr. Banaſch vom Danziger 
Stadttheater und Hr. Pianiſt Helbing ein Concert. 
W. Elving, 17. Juni. Der hieſige Magiſtrat ſchlägt 
der morgigen Stadtverordneten ⸗Verſammlung folgende 
Leh rerbeſoldungsordnung vor: Grundgehalt für 


une 1400 Mk., Lehrer 1000 Mk., Lehrerinnen 


Nk., Alterszulagen für Hauptlehrer und Lehrer 
150 Mh., für Lehrerinnen 100 Mk; Wohnungsgeld 
für Hauptlehrer 360 Mk. und freie Jeuerung — falls 
Dienſtwohnung gewährt wird — im Werthe von 
100 Mh., Cehrer 300 Mk., Lehrerinnen und einſtweilig 
angeſtellte Lehrer 200 Mh. Einſtweilig angeſtellt 
Lehrer und Lehrerinnen beziehen ein Gehalt von 800 
bezw. 700 Mk. Die Durchführung diefer Gehaltsfhala 
ſoll einen Mehraufwand von 11500 Mk. erfordern. 


Schwetz, 17. Juni. Der Geſchäftsführer der weit- 


22 Weidenverwerthungs-Genoſſenſchaft war 


vor ein Tagen hier anwe r Au 
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Platz in der Nähe des Ba 
auch die Entfernung zur Weichſelladeſtelle der Zucker ⸗ 
fabrik kaum 1 Kilom. beträgt, die Feldbahn der Zucker ⸗ 
fabrik mit benutzt werden könnte gegen eine billige 
Entſchädigung, dürfte gegen Ankauf nichts einzuwenden 
ſein, zumal auch das elentriſche Licht zur Fabrikanlage 
hergegeben werden ſoll. Der Bau der Fabrik ſoll fo 
beſchleunigt werden, daß dieſelbe ſchon im Oktober in 


Betrieb geſetzt werden kann. 
d. Culm, 18. Jun. (Tel.) Heute Nacht 


brannte das Wohnhaus des Schiffers Eduard 
Heldt in Klein-Neuguth nieder, wobei die Ghe- 
frau verbrannte. Heldt wurde verhaftet, da er 
verdächtigt wird, daß er ſeine Frau erwürgt und 
dann das Kaus in Brand geſteckt habe. 

Thorn, 17. Juni. Der Kaiſer hat der vor einigen 
Jahren gegründeten evangeliſchen Gemeinde in Grabowiß 
an der rufſiſchen Grenze eine Kirchenglocke gejhenht, 
die am vergangenen Sonntag feierlich eingeweiht 
wurde. Die Glocke trägt die Inſchrift „A Douay l'An 
1814.“ Die Glocke ſtammt wahrſcheinlich von einer im 
Kriege niedergebrannten franzöſiſchen Kirche und hat 
— ſeiidem wohl beim alten Geſchützmaterial in Spandau 

efunden. 

Köslin, 18. Juni, Das Befinden des Landtags- 
abgeordneten Amtsgerichtsrath v. Unruh hat ſich jo 
gebeſſert, daß jede Gefahr vorüber iſt. 

*., Für einen Dittchen elektriſches Licht“ J kann 
man gegenwärtig in einzelnen Häuſern von Königs 
berg beziehen. Ein auf techniſchem Gebiet thätiger 
Bürger hat einen Apparat conſtruirt, der es dem 
nächtlicherweile heimkehrenden Einwohner ermöglicht, 
durch den Einwurf eines Nickels in eine Mand- reip. 
Hausthüröffnung das Treppenhaus für ca. drei 


2 Zur Errichtung einer Plüſch⸗ 
und Kord⸗ Pantoffel - Yabrik 
wird ein 


i 
erkführer 
!seſuch 


eſucht. 
Bewerber müſſen in größeren 
[Fabriken ähnliche Gtellung be- 


in einem größ. 
ment 


im 


kleidet haben und ſolche ſelbſt⸗ 
Alttändig leiten können. Lebens- 
itellung wird zugeſichert. 

J. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
iowie Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit unter Nr. 13737 an die Ex⸗ 
vedition dieſer Zeitung erbeten. 
* — — — — — 


gr Zeugnißabſchriſten und Angabe 
der Gehaltsford. unter 14027 an 
die Exped. dieſer 3tg. erbeten. 


Eine tüchtige 
Verkäuferin 


9 für ein größ. Bierverlagsgeſchält, 

welche auch die doppelte Buch- 
tührung verfteht, wird bei hohem 
Sehalt u. Penfion im Haufe v. 
1. Juli geſucht. Off. unt. E. GS.] Zu 
voſtlasernd Birſchau. (13958 Jaſchentpa 


— —  — jrüßer 
Stelen besuche 


u. Kabinet od. 


Offert. m. 


Bote, Buchhandl.-Austrager od. und 


Oft. u. 14094 a. d. Exp, d. Big, erb. Otto 


nhofes iſt vorhanden. Da 


Comtoiriſt, 


28 Jahre alt, mit Getreide- 
Mehihenntniffen, feit end \ 
Mühlen-Etabliffe-]5 Zimmer, Küche nebit Zubehör] 
went. Tr ſucht perjper 
„Juli reip. 1. Augu tellung. 
Offerten unt. 14127 8 5 
pedition dieſer Zeitung erbeten. 
Suche für meinen Sohn, derjilt die herrſchaftliche Wohnung 
jeine Lehre in einem Glas-, Por- in 
sellan-, Galanterie-, Spiel-‚Lugus-| Beiftgafie 115, beit, a. 5 
u. Eifenkurimaaren-Beichäft de- Entree, Küche, Bader, Mäbdhenit.|E 
endet hat, eine Stelle als 


Commis 
mit beſcheidenen Ansprüchen. 


anſtändigen Hauſe 
Wohnung, 


hochpart. od. 1. Etage, v. 2 Zim. 
3 Zimmer nebit 


‚ 8 f E 
zeichl. en es . Röpergafle 13, I, ıft fofort eın 


an die Exp. dieſer Zeitung erbei, 0 1. 
. TER r T 9 
Zu vermiethen: 
ae 2 

* eg Nr. 19, 
regel) iſt die kleinere 


beftehend aus 5 Zimm., 4 
25 jähr. verh. Mann f.a.Reben-|Keller und Garten, 3. 1. d 

beſchäftig. e. dauernde Stell. als Beſichtigung Vormittags 11 bis 1 

Nachmittags 4 bis 5 Uhr, 


Minuten zu erleuchten. Ob der Heimkehrende fo viel 
Drientirungsfinn hat, das Automatenihligcen zu 
finden, iſt feine Sache — „der Automat thut feine 
Pflicht, von zehn dis drei, mehr ihut er nicht!“ 


Vermiſchtes. 
Mordprozeh. 

Kalberſtadt, 18. Juni. (Tel.) Prozeß Brünig. 
Der Angeklagte erklärte heute, er habe dem Bothe 
mit der auf der Chauſſee gefundenen eiſernen 
Keule zweimal auf den Kopf und einmal auf die 
Hand geſchlagen. (Don dem Gerichtschemiker war 
feſtgeſtellt, daß an der Keule Haare des Bothe, 
ein KHaſenhaar und Menſchenblut geklebt haben. 
Brünig erklärte geſtern, nicht zu wiſſen, wie das 
zuſammenhänge. die Keule müſſe aus Nache gegen 
ihn von einem feiner Feinde in den Chauſſee- 
graben gelegt worden ſein.) Sie ſeien deide in's 
Ringen gekommen, weil Bothe zu ihm geſagt 
habe, es werde ihm gelingen, mit der Schweſter 
des Angeklagten intimen Derkehr zu unterhalten. 


„ abgeſtürzt.] Beim Abſtieg vom Alvier 
(2363 Meter) im Canton St. Gallen ift der 
21jährige Schriſtſetzer Boßhardt aus Zürich über 
eine Gerölltzalde auf der Pallfrieſeralpe abgeftürzt, 
wo man ihn als Leiche fand. 


Letzte Telegramme. 


Paris, 18. Juni. Das Refultat der Unter- 
ſuchung über das Bombenattentat am 


—— 


—̃ — 2 


Concordiaplatz iſt noch nicht bekannt gegeben. 
gentirt — M, KAuguſt nicht contingentirt 39,50 M, 


Im Gegenfa zu den früheren Meldungen ver- 


lautet heute, daß es ſich überhaupt nur um eine 


aus Kautſchuk hergeſtellte Nachahmung einer 
Bombe handle, deren Exploſton natürlich ganz 
ungefährlich geweſen ſei. 


| 
: 


Factorei-Proviſton ufancemähig vom Käufer am den 
Derkäufer vergütet. 
Weizen per sonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 761 Gr. 155 M bee 
inländiſch bunt 764 Gr. 150 M bez. 
tranfito bunt 750 Gr. 114 M bez. 
tranfito roth 734—772 Gr. 117d% M bez. 
Kleie per 50 Kilozr. Weizen- 2.602,80 M bez. 
Roggen- 3,45—3,82½ Al bez. 
Der Borftand der Produeten-Börſe. 
Danzig, 18. Juni. 
Getreidemark‘. (F. v. Morſtein.) Weiter: 
Temperatur + 130 R. Wind: SW. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderken 
reifen, Berahlt wurde für inländiſchen bunt bejogen 
64 Or. 150 M, weiß 761 Gr. 155 M, für poln. zum 
Tranſtt bunt bezogen 750 Gr. 114 M per Tonne. 
Weizenhleie ſeine 2,60, 2,65, 2.87½, 2,72 ½, 2,75, 
2.80 M per 50 Kilogr. bezahit. — Noggenklele 3,571/,, 
3,65, 3,70, 3.77½, 3,80, 3,82 ½, abfallend 3,45, 3, 
M per 50 Kilogr. gehandelt, — Spiritus unverändert. 
Contingentirter loco 59,29 M bez., nicht contingentirter 
loco 39.50 M bez. 


klar. 


Zucker, 

Mecdeburg, 17. Juni. Kormucker excl. 88% Ren- 
dement 9,45—9,60. Nachproducte 5 75% Rende- 
ment 7,00—7,75. Ruhig. Brodrafſinade I. 23,00. 
Brodraffinate II. 22,75. Gem. Brodrafſinade mit Saß 
22,75—23,25. Gem, Melis 1, mit Jaß 22,37½—22, 50. 
Sehr ſeſt. Nohzucher 1. Product Tranſite f. a. E. 
Hamburg per Juni 8,50 Gd., 8,85 Br., per Juli 
8,65 Br., per Auguſt 8,75 bez., 8,77½ 

8,721, ©), 8,771), Br., per Oktbr.- 
Dezbr. 8,75 bei. und Br. Ruhiger. 


Spiritus. 

Königsberg, 18. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Juni, loco, nicht contingentirt 39,40 M Gd., 39,60 M 
bez., Juni nicht contingentirt — M, Juli nicht contia - 


Septbr. nicht contingenlirt 39,90 M Od. 


Dieteorologifhe Depeſche vom 18. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegrapgiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


2 Stationen. Der. ind. | Wetter. Ten. 
Börſen-Depeſchen Miu. 1. cell. 
Berlin, 18. Juni. Mullaghmore 758 ı RAD T bevemt 9 
Ers.u.17. €rs.0.17. b Chriftanf ; = 2 1 bedeckt 8 | 
Spiritusioco| 40,80) 40,30] Oftpr. Südb. anf D wolkig 12 
Juni zu — 3 97.80 9750 Kopenhagen 157 | DEM 4 welnig 13 
September) — | — |3ranojen . | 151,50, 151,50 ; Stockholm 755 |DSD heiter 1a 
Petroleum 5 7 Mexikan.] 90,500 90,59 Saparanda 756 SS 6 bedecht 15 
per 200 Pfd.“ — — 16% do. 98.20 87,90 f Petersburg 758 SD 234 heiter 15 
4% Reichs-A.| 103,90) 103,901 5% Anat.Db.| 8870, 88,30 | Moskau ____ 162 |fill__— wolkenlos 18 f. 
3½ f do. 104.00 104,00) 3% ital. g. Pr.) 57,80 57,60 Cork Queenstown 751 No 8 wolkig 12 
3% do. 97.70 87,80 Danz. Priv. Cherbourg 755 SW 5 Regen 18 
47 Conſols 108,00 103,90 Bank ...| — — Helder 755 SS 3 Regen 11 
3½ % do. 103,10 104,20 Disc.-Com. 203.50 203.50 Sylt 755 SM 8 bedeckt 13 
8 do. 98,100 88,10 Deutſche Bk. 203,40 202,75 Hamburg 758 MSW 5 bedeckt 13 
3½ pm. Pfd. 100,50 100,25 Oeſt. Erd.-A. 232,25 232,90 Swinemünd: 760 S 3 heiter 12 
3½ % weſtpr D. Delmühle 1100 11,50] Neufahrwaſſer 759 Nm I bedeckt 13 
— . 10020 —— do. — Ho 18453 Memel 758 NN 2 bedednt 13 
2. neue „0 Laurahütte ari 60 I6 bed 
3% weſtpr. Seite. Noten 170.88 1700 | Münfier 3 
rittrſ. Pidb 00 94,00 Rufj. Noten 216,55 216,95 | Karisruhe 753 S A bedeckt 
Bert. $d.-6f.| 165,75 165,30 London kurz) — 20335 Wies baden 762 |DB 1 bedeckt 
J ital. Rent. London lang — | 20,29 | München 764 SW 3 halb bed. 
(letz 4%).| 94,20) 94,10) Warſch. kur! 216,15 216,15 ] Chemnitz 763 DSW 2 halb bed. 
4% rm. Gold. Darz. Pap.-§. 181,00 190,00 | Berlin 761 heiter 
Rente 1 89.1 Dortmund - Mien 63 
4 ruſſ. A vn 55 Gronau-Act 172,1 174,00 Breslau 
ee —— — Dresd. Bank 2 160,00 Bibe 
r 2 7 m o. en fi 
zung Gbr. 10 50 104,70] Detersb.hury 216,15 216,10 | File, 83 . > 
Miaw. S.-A.] 83,10) 83, rob. lang 214,00 213,90 u 


1 

Privatdiscont 23/, Tendenz: feſt. 
Berlin, 18. Juni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Anfangs auf Wien fill, nachher feſt 
auf freundliche Stimmungsberichte über den 
Amerikaner- und Minenmarkt in London, auch anläß⸗ 
lich großer Käufe in Berliner Pferdebahn und 
Eiektricitätsactien, belebt waren Canada-Pacific auf 


93 000 Dollar Plus in zweiter Juni- Woche, ferner ita- 
lleniſche Bahnen und Oſtpreußen auf Meinungskäufe. & 
Schweizerbahnen behauptet. Fonds feſt. Zransvaal » 1 

gebiet erftrect fi 


ſchwach, weil der Maı-Ausmeis hinter der Erwariung 
zurückblieb. 
Montan belebter. Schluß feſt. Privatdiscont 23/, 
Die kelegraphiſchen Kandelsnachrichten find 
heute leider ausgeblieben, weshalb wir dieſelben 
erſt in der Morgen-Ausgabe nachtragen können. 
Paris, 17. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behpt., per Juni 23,25, per Juli 23,65, per Juli- 
Auguft 23,50, per Geptbr.-Dejbr. 22,10. — Roggen 
ruhig, per Juni 14,25. per Sept.-Oefbr. 13,65. — 
Mehl behpt., per Juni 45,55, per Juli 46,15, per Juli. 
KAuguft 6.40, per Sept.-Dez. 46,50. — Rüböl 
behpt., per Juni 56,50, per Juli 56,50, per Juli- 
Auguft 56,75, per Septbr.-Dezbr. 57,50, — Epiritus 
eſt, per Juni 39,25, per Juli 39,00, per Geptbr.- 
Bl: 35,75, per Januar-Aprii 35,00. — Wetter: 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Freitag, den 18. Juni 1897. 


Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 


Dinttenbuden 9 


J. Oktober zu vermiethen. IB 
Näheres dalelbſt parterre. . 


Zum 1. Oktober 


an die Ex ⸗ 


der 2. Etage des Hauſes Heil. 


Zimm., 


ıc. an ruhige Einwohner zu ver- 
miethen Näh. im Gomtoir Dal. 
Canggarten 17, 


miethen. Näheres 1. Etage. 


im. u. Kab. an 1— N 
„ mit Benfion, zu_vermietb. us 


Photogr. Atelier 


fofort auch ſpäter zu vermiethen. 
. . Sfertes —— 145 18 a een 


pedition dieſer Zeitung erbeten, 
Die Bude am Pfarrhof ıft zu 
vermieth, NRäb. Beteriiliengalie 6, 

* * 
Eine Remiſe 
3 


a, 


1 ‚104,90 
86.100 185,20 


In zweiter Börfenftunde Banken und? 


In meinem Neubau 


Holz u. Kohlen⸗ 
marli-Ede 


g habe ich per 1. Ontober > 
die erſte Etage 
ſchäftslokal zu vermiethen. ? 


Max Schönfeld, 


28 Cansgaſſe 28. 
(13 


Jäſchkenthaler Weg 2a, 
3987 2 Minuten von der Straßenbahn, Nanter- un 
ift die hochparterre gelegene hoch- ſchäft iſt per 
herrſchaftliche Wohnung, beſteh. iu verkaufen. 


Milchkannengaſſe Nr. 13, auch aus 5—b großen Zimmern und - t 
et 5 zu vermieth. ſämmtl. Zubehör, umſtändehalber fördert die Exped. dieſ. Jeitun 


ethei 
Naß. Cangenmarkt 35, i. Laden. per ſofort oder 
Faden, Melzer gaſſe 6, ſu ver- vermiethen, (14114140X 50 hochelegant, 

Laden, Melzergaſſe zu ver W. abet Langfuhr 66. Zubehör Fe ant fait Jeu, mit 


Caſtadie 7, 1, 


hinten, iſt eine Wohnung. 


immer, Kabinet, Küche und 
323 
Preis 450 


in der Nähe einer größeren Provinzialftadt, Eifenbahn- © 


knotenpunkt, iſt be 5 M 2 
, iſt zu vermiethen, (1413818 verkaufen, Sfierten un 10 rf an Die Eppedition dieter 
Gerike „ . er u. Sohn, Zeitung erbeten. 
„ Dorſt. Graben 33 a. c . 


15 
he: 1 le 2 ct., 
= N b ki = ftarh, ! 2 
fteif, 8 = | ih, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. ’ 

Uederſicht der Witteruna. 

Ueber Nordweſteuropa lagert eine Depreſſton, da 
Gebiet des ſeit geſtern von der nördlichen Nordſes 
nach der mittleren norwegiſchen Küſte forigefchrittenen 
Ninimums und eines neuen, von Weſten her nach der 
iriſchen See vorgedrungenen Minimums, das im Kanal 
ſtarke ſüdweſtliche Winde hervorruft und feinen Ein- 
fluß über Deutſchland ausbreiten wird; ein Hochdruck ⸗ 
von den Pyrenäen nach Polen. Bei 
ſchwachen bis friſchen ſüdweſtlichen Winden ift da 
Wetter in Deutſchland kühl und wolkig, faſt überad 
fiel Regen, Helgoland hatte Gewitter. 

Deutſche Geewarte, 


— — ä ͤG—— ſ.:————ĩ———ñ—— 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


2 Barom.- The 
az Stand € 2 Wind und Wetter. 
8 14,5 


Je 7603 

1812 7603 | 175 
lll 

2 ee 


t Handels, 
Theil und den übrigen vedactioneite it, jeratentk 
A. Klein. beide in Danzig. F 922 


NW., flau; bedeckt. 
SCH. bewölkt, 


u. 


5 ** . n 
* * 

Bei jetzigen warmen Tagen 
machen wir auf die Mottenvertil - 

Wikersheimer aufmerkiam, Zu 1 ne 
Schwarzloſe Söhne, Berlin SW. Markgrafenitr. 29; 
a 51. 0.50, 1.—, ½ Etr. 2.75, Yı Etr. 5.50. Dorräthig 
bei: Albert Neumann, Cangenmarkt 3, Paul Gifenadh, 


Wollwebergaſſe 21. 
Zoppot, Lan gerſtr. 05 


B iſt eine Wohn. v. 3 Jimm., Kü 
Keller, von gleich zu vermiethen. 
Zoppot. Haffnerſtr. A. n 
See u. Babnh., find möbl-Wopn. 
I, 1—3 Simm., Glasver. eic. für 
100—250 M zu verm. Hein. 
Er. Wollwebergafle Fr. 

3. Etage, Wohnung, beſte hend 
aus 4 Simmern mit Zubehör, zu 
Kiverm. Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. 
. 11, 1 #r. 


als Ge- 


88 RR 


Ein feit Jahren beitehendes 
d Eonflturen » Ges 
fofort oder ſpäter 


Offerten unter Nr. 13943 be. 


1. Oktober 11 Bhotosr. NReiſe- Camera, 


g iu 
Adreſſen unt. en Er- 


— Zeitung erbeten. 
odeshald, iſt e. fehr gut erk 
„Bechſteinſcher Flügel 


billia zu verkaufen Fraueng. 9, I, 


zum 1. Okt. ju verm. 
AN. Näheres 2 Tr. 


N 


Thonlager 


1 L 
e ee Getreide - 


Täglich friſch MN 4.50 I geg. 
8 Nachn. Emil Marcus, Me. = 
geröſtete Central-Dieierei, Meliera. I. Kümmel 


empfiehlt täglich von 7 Uhrlaus feinſtem Kümmelſamen und 


Dampfer-Expeditionen 


nach Rotterdam u. den Rheinſtationen, direct ohne Um- 


Statt beſonderer Meldung. 


Dankſagung. 


Die alückliche Geburt eines ladung bis Cöln a. Rh., ſowie in Durchfracht nach dem Ober Morgens friſche Tafelbutter beit tus 
Knaben zeigen an (14112 Für die überaus zahl. rhein bis Gtrahburg 125 en a. N. % 1,10 M. (14110 N Sarg Sete. 
Zoppot, 18. Juni 1897 reihen Bemetie perle „gung“, SS. pro E. Bennet Nadıfig. 


die / Eiter -Flaſche Mk. O, 70 


5 — — und * _Mevs Stofwäſche incl. Flasch 
nahme, die meinemtheuren nel. Flaſche 
He) N offw ſche empfiehlt (60 


Gatten, unſerem geliebten 


Behnke und Frau, 
geb. Mauer. 


beliebten 


D 


ü 
„ Seer i. Dftfr. „Beſta“ SS. ca, 20 15 Juni. 


—— Dater, dem Rentier „ Riga „‚Rordfee” SS. ca. 24/25. a Franklin, Seb pars 35d. 50 
— August Wallner 52 rg erg SS._ca, 28. Juni. Miſchungen, Schiller, do. dopp. D 803. Julius von Götzen, 
X 1 aller- „ Neweraſtle „Lidia Millington“ 88. ca, 25. Juni. à d 1,20, 140 M. Lincoln B, Umleg 5 
ſeits zu Theiſ geworden Güteranmeldungen bei (14129 Beſonders empfehlenswerth Milg 1 hragen 255.603, ampf-Liqueur-Fabrik. 
Statt beſonder er Meldung. ſind, jagen . = N If & 0 8 1.60 eriog, do. en . Dbd. 88.8, —Pianinos 
Heute Vormittag 9½ uhr II tele „unlern diefe Aug. Wo 0. a u 1,60, Coftalia do. Tonſſch ianinos 


1.80 und 2 M be 


0 . eſchnitten Dtzd. 853, ſind zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 22, II. 

WWikRr v —— ), M, Kutschko, B|TTsTaHii uno. De 
1 „ 5 > 7 2 2 PR; — et r} 1 

innigſtgeliebte theure Frau, Freie Es laden in Danzig: N Utsch e, ſemperore Plasten 8 85 Geldverkehr 

unſere gute ſorgſame Mutter ; Nach London: 2 123 . wach Chemiſettes 565. 1,10 ET EG 


38. „Brunette“, ca, 18,/21. Juni, 


S. „Annie“, ca. 23.25. J 2 b Nut e 
SS. „ Plone Lea. 1./3. anni. Dampfer „ Neytun“ id 


Es ladet in London: [ebe ae in der sab Chocoladen, 
anz für die liebevolle Nach Danzig: 11188 ee * Confituren, Monopol⸗ Etofwäfde Baugelder 


ee ea 
umenſpenden beim Heim- 02 b Grauden 
SS. „Blonde“, ca, 18.2. Juni.“ brack, Neuenburg, % 2 2 Kiel, Stehkragen, Did. 7 
Th Rodenacker, Schwen, Culm, Bromberg, PBralines u. !. w. [Dresden, Gtehkrag. 58d. Ir Meller & He — 


Nane m. apa 
annes, unſeres guten un- Montwu, Thor Riga, abeer, Doyd 0 ee Nr. 93“ 
r IIIA Güter- 7 erbittet von (134550 Stuttgart, abger. do. td. 50 "Tue = au 
; D. „Weichſe 


Ferdinand Krahn . ‚ol; . lFriemat,neueit-@tei 
ee 1 . m Le en Riese 4 Piotrowski, "hragen; vorne off Dhb. 90 G, Off. u. 14085 a. Tas 2 Be 
Laura Rosenberg. Ina. ſämmtlichen 


xp. d 
Weichſel-] Nach Notterdem Gonſtantin Viertel) Major, do. m. —.—— 


Johanna Domanowski, 


geb, Hennig, 
in ihrem 37. Lebensjahre, 
Dieſes zeigen tief betrübt 
an (14122 
Danzig, 18. Juni 1897 


Die trauernden Kinter⸗ 
bliebenen. 


Allen werthen Freunden 
und Bekannten ſagen wir 
Bet unſern herzlichſten 


5 a 45 8 282 4 Erſſſclige Sppotheten 


vermitteln und 


Die Beerdigung findet 
chm. 3 


0 
Montag, Nachm. 3 Uhr, ftationen, ec arſchau cken Dhd. 85 3000 Mark 5% 
vom Trauerhauſe, Ketter⸗ geb. Bot, Schleppkahn NN „80 hie ca. 27. Juni, fempfing neue Senbung und ]Ediſon, do. 75 Dh, . 8 t dſt. u 
hagergaſſe Nr. 7, ſtatt. und Kinder. Sr. „Schulz“ nach . > (14136 N in ſtets r ae . en 90 e 6 

— . — n ente e 018 f88., Mietzing“ a. 0. dun.“ S. Plotkin, Perntzumſfge u vb. i, 86 
5 ö = = = 2 Güter-Anmeldungen bei Cangenmarkt Nr. 28. Chemiſettes exira 5 f N 
Amtliche Anzeigen. R Wales-Seringe Ei EHESTEN . 
kan! . G. 8 . 

Das im Grundbuche von Aasıczorek, Kreis Thorn, Band IV, Vermis ehte Se Darwin, Manſcheſſe 585. 12040 von 1896, 


Blatt 92, auf den Namen des Maurermeiſters Georg Plehwe und ſehr al) a10u15 3. empf. Dickens, Manſchette Did. 1,30. 


des Zimmermeiſters Oscar Kriewes in Thorn eingetragene, inn W ea 2 empfiehlt (12056 
Rasıczorek und Antoniewo belegene Grundſtück (a Wohnhaus mit] Albert Neck, L 1 K ff 
Hofraum und Hausgarten, b Stall. e 3 d 3 5 Heilige Geiſtgaſſe 19. . an 0 7 


e Ziegelſchuppen, k Maſchinenhaus, g Ziegelſchuppen, h 3iegel- 
3. Damm N * 8. 
55 f. Marinirten Lachs f. Iweiggeihäft: Boggenpfuhl 82. 


a . 12 und außer d. Hauf 
60 9 empfiehlt (14135 
Otte Pade. 
Lansgarten Nr. 12. 


kun«6lycerin- 


Schwefelmilchseife, 


Sonntag, den 20. Juni er., 
Nachmittags 3 Uhr: 


Ausflug 
„Irtiſchweinsköpfe.“ 


Treffpunkt: am Hohenthor. 


2 Zamilienhaus mit 


Loge Eugenia. 


Schweſternfeſt 


Sonnabend, d. 26. Juni, 
Nachm. 4 Ubr. 


Edler, bouquetreicher Früh- 
stückswein, 
naturrein, ohne Zusatz von Sprit 
Bestes Stärkungsmittel für 
Kranke, 

M. 2,— pr. Flasche, 

Heinrich Hevelke, 
Hundegasse 31, (9766 


ron 


Sensen, prima Qualität, 
unter Garantie; Souhenuchiirfer, In. engl. 
Lo Lo-Sicheln empfiehlt 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 


Lichte Serrens que 


von 2 Mark an, 


leichte woll. Lalwn⸗kennis⸗Anzige, 
leichte Unterkleider u. Socken 


morgen, den 19. d. Mts., von 5 Uhr Nachm. ab, 
im Schroeder'ſchen Locale zu Jäſchkenthal ſtatt. 
Anzug: Ueberrock und Mütze. 


Falls etwa morgen ungünſtege Witterung eintreten 1 wirb 
in der Garderobe des Kaſinos in der Melzergaffe von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags ab ein Plakat 8 aus welchem hervorgeht, o 

das Feſt 1 — und werden die geehrten Mitglieder e 8 


dort zu informiren. 
Der Vorſtand. 


Zuſchlagsfriſt: 14 Tage. 
Billau, den 17. Juni 1897. (14101 
Königliche Hafen-Bauinſpection. 


= Auctionen. 


Guße Hutionsril Hentsch 


Sonnabend, den 19. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich ze 25 wegen Fortzugs an den Meiſtbietenden gegen baar 
verkaufe 


1 Poliſander-Pianino, 1 nußb. Paradebettgeſtell, 4 do. 
Rohrlehnftühle, 1 mah. Plüſchſopha, 1 do, runder 
Sophatiſch, 1 do. 2thür. Derticow, 1 do. Cnlinder- 
bureau, 1 do, Wäſcheſpind, 1 do. Waſchtiſch mit Mar- 
mor, 1 do. Nachttiſch, 1 do. Nähtiſch, 2 do. 2 thür. 
Kleiderſpinde, 2 Kinderbettgeſtelle, 1 Papagei, 2 8 
Kandelaber, 1 Regulator, 1 Singer-Nähmaſchine, 1 
Plattentiſch auf Rollen, 10 Wienerſtühle, 1- u. 2thür. 
birk. Kleiderſpinde, 3 Pfeilerſpiegel, 1 Küchenglasſpind, 
1 Bankenrahmen, 1 Gdlafbank, 1 Eisſpind, 1 Bettſchirm, 
1 mah. Waſchtiſch, 1 Chaifelongue, 1 Gartenbank, 1 
Badewanne, Glas, Porzellan, 1 Kronleuchter, Haus- 
und Küchengeräthe, ſowie 1 Partie neuer Pfeifen, 
Portemonnaies und 1 Glaskaſten pp., 


Sreundidaftlicher Garten. 
Täglich 
Große Gpecialitäten- Vorſtellung. 


Vor und nach der Seal tr 
Anfang 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr, ME 
Näheres die Plakatſäulen. 
Im vorderen Garten kein Entree. Gute Speiſen u. Getränke. 
14065) Fritz Hillmann. 


ſchuppen, i 2 Familienhaus mit Hofraum, N 
Hofraum und Hausgarten, 1 Locombilenſchuppen, m Preſſenhaus), 90 
ſoll auf Antrag der genannten Miteigenthümer Geor 
Oscar Ariwes ju Thorn zum 3 8 N 
unter den Miteigenthümern 
am 14. Juli 1897, Bormittags 9 Uhr, 
vor dem 3 — — an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7. 8 it 
zwangsweiſe verſteigert werden 
Das Grundſtück iſt t 53,66 Thlr. Reinertrag und einer | & litä ich St 100 
Fläche von 75,3120 5 Hektar zur — — wi 1590 Nx. f petit iM el kli N kl, 
Nutzungswerth zur Bebäubefteusr veranlagt, liefert zu billigſten Preiſen (14106 
Thorn, den 15. Mai 1897. si 
Königlichen Amtsserit, ac A. Schoenicke, 
Bekanntmachung. Danziger Parkett- und Möbelfabrik. 
Die Zuführung ſämmtlicher auf Station Neufahrwaſſer an- 
kommenden Eil- und Stückgüter, ſofern dieſelben nicht bahnlagernd r - 
geitellt find, oder die Empfänger ſich nicht rechtzeitig vorher die . 0 65 E 
Abholung 1 .eder einem e rn BB BELLA I ‚8 Loge zur Einigkeit dd 
„ wird innerha er e rwaſſer a 
an Die ‚Abrefialen permaltungsieiig bewirkt 1 is ei m f Ta 5 5 1, Sri a 5 Er a 
e ie Verwaltung im gleichen Umkreiſe au 2 
n "Die Juführung auch der Da ſowie die ER 6 Montag, d. 28. Juni 1897, a2 
Deutung 5 die wa Bahn zu verſendenden Güter aus der Be- Ausermwä hite Weine Nachmittags 5 Uhr: 
auſun er 2 nder. 3 N 
5 dieſem wech iſt vom 1. Juli d. Is. ab in Stelle des bis- sum. täglichen . un 2. 9 
3 bahnamtlichen Rolifuhrunternehmers Krupka der Zuhr- u teſtlichen Gelegenheiten E ang u er 2 
werksbeſtter Herr R. Hohnfeldt beſtellt und verpflichtet, die Ab- empfiehlt Ü ai 4 ( WE K 
und Anfuhr der Güter zu feſtgeſetzten Gebühren, deren Taxe bei in überraihender Güte und Breismürbigheit, für Oſt- u. nn ® 
der Güterabfertigungsſtelle in Neufahrwaſſer eingeſehen werden — 5 vom einfodilien . 14080 
Rang) 8 —— 4 April 1897 (14100 Preisliſten gratis und franco. (14000 
anzig, den 8 8 - 
— Asnigliche Eten ee er erhebe: Brlesslies: Max Blauert, e Kr. 20. Adol ph, Cohn, K no⸗Feſe — 
Königliche Hafen-Bauinſpection Pillau. ae a ae Ben. 19? + 
Die Lieferung von 180 t altem Eiſen für die Sicherungs- büchern drucke Namen u. Jahres- 
arbeiten am Güdermolenkopf ſoll im Wege der öffentlichen Aus- zahl in Gold gratis, aoslDas Sommerfeſt der Kafino - Geſellſchaft 
0 und zwar zuſammen oder in Theillieferungen vergeben eee eee. findet 
De Die Lieferungsbedingungen liegen während der Dienſtſtunden ; 
im Geſchäftszimmer der unterzeichneten Bauinfpection zur Einſicht * 
aus, können auch gegen Einſendung von 1,50 M mittels Poſtan- ei e⸗ 
c. 
in größter uswahl, 
von 2,50 Mk. an, in allen 
Preislagen, 
empfiehlt 
Bruno Berendt, 
Kohlenmarkt 1, 
Ecke Holfmarkt. 
(Alirei), DDD 
Waſch⸗Anzi une für nahen, Croquet-Spiele, 
Pill N A 2 
illigſt, einzelne 
von nur guten Stoffen gefertigt, abgegeben, non Jenn fs fel. 


See E 
Sängerheim. 
Sonnabend: (14111 


Familien- Abend.. 
Neues Kur-Theater Kımlans Wesierplate. 


weiſung von dort bezogen werden 
empfiehlt (13824 bens wird gut u. ſchnell te 


Berfiegelte und mit entiprechender Aufſchrift verſehene An- 
Carl Rabe, |Felix&ep 


gebote find bis zum 
hg when ng 49, pb. 
Canggaſſe 52. 


Montag, den 28. Juni 1897, Vormittags 11 Uhr, 
er großen Krämergaſſe. 
FERNER DAR RIED! 
Culmbacher Export-Bier 


Täglich, außer Sonnabend: 


an die Unterzeichnete einzuſenden. 
in Zoppot. 
Sn teilt Militair-Concert 


(Hotel Kaiser-Hof.) 
in den n Muſtern 


i. bead dite pr Eröffuungs vorſtellung 


wou einlade. (14109 Sonntag, ass . 
Kießling“ der R lb Culmbach 
W. Ewald, ehe eher in Bebinpen und lachen N (48 Sonntag, den 20. Juni er. 8 
von der ae Regierung vereib, Auctionator u, „ die alleinige Niederlage von L. Lankoff „unſere Frauen“ Firchow. 
ttädtiiher Graben 104, am Holsmarkt. Nobert ri et ah. Langenmarkt 11. 9 A 3 
Auction Hintergaſſe 16, von G. von an rag Iran: 


Entree: Sonntags 30 8, 
— 15 . 8 


8 W Damm Br 15 
Aufgepaßt! weiggeſchäft: Boggenpfuhl 92. von Schönthan 
K. Reißmann. 


Matjesheringel fd. Freymuh n se 


empfiehlt ſein ie von Nur noch kurze Zeit. 
5 „Maliesherinte! Comtoir: e 90, 1 Tr. 
_ zelephon Rr. 245. 


Anentbehrlich 
für 
Lehrerbibliotheken. 


Velelttionsverhillriſe | | 
despreuß.Weichlelgelände 


Bildungsvereinshaus. 


Am 8 den 19. mas 1897, Bormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der Zwangsvollſtreckung die dort 
untergebrachten Gegenſtände, als: 

2 Waſchtiſche, 2 Walzen, 1 Schreibtiſch, 6 Stühle, 
1 Raudtiih, 2 Sophas und Seſſel, 2 Schlafſophas, 
2 Kleiderſpinde, 2 Ausziehtiſche, 2 Sophaliſche. 


Kohlen, Hol; und | Cafe Beyer. Nein Ginbliffement 


(14115 


Sir Wa ee 


4 Bilder, 2 große Spiegel und Conſole, 3 Gopha- Josef B. Schol feinf 15 1555 tät, Stüch 5, 8, 10 elephon 
ſpiegel, 2 Aleiderfländer, Schirmſtänder, 12 Stühle, 15 (Marienwerder). Re 3 A fe heine Maher der altrenommirten wegen 
2 Regulateure, 1 Nähtiſch, 1 Paneelbrett, 3 Bett- 14 Bogen mit 3. Eichtöruchtafeln, ſowie neue Schotten 3 Gt. 10 Pf Leipziger Quartett- geſchloſſen. 
PF CECE Nees Maucher; und Concertſänger A 
‚50— . ieſen⸗ \ 
iffentlich meiſtbietend gegen gleich 6 Zahlung jollziele⸗ grundiegenbe inierfuchungen über 1045 57. an ein, SR aus dem Kryſtall-Palaſt zu Ceipzig] [Re Schroeder Wwe., 
es —1 Li 8 
1911 Neumann erichtsvo zieher felgeländes, für Forſcher 125 bedeutend billiger. 13822 (Eyle, Schmidt, Hölty, „ Säfhkenthal, 
sen in Danzig, Pfefferſtadt 37. Zreunde ber Botanik, lle iebel I. Cohn, Fiſchmarkt 12, | |e 55 3 3 
ehrerbibliothen unentbehrlich. empfie Belzer, Eyle jun (Verloren, Gefunden] 
zu billi 4 Prei 
| Schifffährt Im F Auf Wunsch Theilzahlungen. Anfang: Sonntags ½8 Uhr, Verloren, Geiunden. 
— nn ® ein] E Preisliste gratis. Wochentags 8 Uhr. Ein Auittungsbuch der Gterbe- 
u Paul Rudolphy Entree 50 Bilets a 0 A gaſſe Beſtändigkeit, auf den 
» au er Ci butter, DANZIG ‚Langenmarkt 2" in aan Ramen 13 a d Dems 
Reparaturen prompt. Ib 0 1 unde auf dem Wege von 
Fire, n 2 gaſſe nach der Heiligen 
316 
Bon Montag, den 22. Juni ab fährt der Tale Benigung-Bafe tägli much Sendung, à M 1,00, A pie einfach — 85 empfiehlt jein Lager von 5 Sindere wich bete 1. daffefbe 
Dampfer „Legan“ aus allen Sloffen, diefelbe Qualität 1—2 Tage älter werd. Sie ſag., w. Sie nüt :H 12 und Kohlen = im Gemtsir Kundegaſſe u 
nicht mehr vom Legethor, ſondern vom Johannistpor ab, empitebit a 1 b n 50 3 a d. 90 empfiehlt (19063 hub . N. B. tel 0 3 l = a ee 
Danzig, den 18. Juni 1897. (14097 . t 2 is Brief geg.] = zu billigften Zagespreiien. „7„)5FFFFF . en 
„Weibiel”" Danıiger Dampſſch flabrt. und Geebad-Actien- Carl Seydel, Car l Köhn, 30 9 für r Botto, 0. 5 Anferihmiedennlie R. ER rn 
Geſellſchaft. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. IVorſt. Graben 45, Ecke Neuere. N. Amann dontlan -l a * 


Beilage zu Nr. 22624 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 18. Juni 1897 (Abend-Ausgabe.) 


— 
U 
Die Postabonnenten 
der „Danziger Zeitung‘ bitten wir, 
nunmehr die Neubestellung bei ihren 
Postanstalten zu besorgen. Eine un- 
unterbrochene Lieferung der Zeitung 
kann nur dann zugesichert werden, 
wenn die Bestellung sofort erfolgt. 
Der Abonnementspreis der „Dan- 
ziger Zeitung“ mit dem illustrirten 
Witzblatt „Danz. Fidele Blätter“ 
und dem, Westpreussischen Land- 
und Hausfreund“ beträgt, ohne 
Bestellgeld, für das Vierteljahr 


nur 2,95 Mi:. 


Danzig, 18. Juni. 


h. [Semaphor auf Hela.] Auf der äußerſten 
Spitze der Halbinſel Hela gelangt von heute ab 
ein Semaphor in Thätigkeit. Dieſe, optifhen und 
nautiſchen Zwecken dienenden Zeichenträger ſind 
ſeit Mitte dieſes Jahrhunderts bekannt und 
werden auf hochgelegenen oder ſcharf hervor- 
ſpringenden Küſtenpunkten errichtet. Auf Hela iſt 
dieſer optiſche Telegraph am dortigen Sturm- 
warnungsſignalmaſt angebracht und hal den Zweck, 
den pajlirenden Schiffen und den in See befind- 
lichen Fifhern die jeweilige Windrichtung und 
Stärke von Brüfterort und Rirhöft anzuzeigen. 
Die Einrichtung iſt von der kgl. Regierung 
namentlich auf Anregung des weſtpreußiſchen 
Siſcherei-Dereins getroffen worden und fie wurde 
befonders nöthig, nachdem die Hochſeeſiſcherei ſich 
in den letzten Jahren immer ſtärker entwickelt 
hat und Hela der Kaupthafen der Hochſeekutter 
ift. Eine kürze Beſchreibung dieſes, für die Schiff- 
fahrt und Ziſcherei in unſerem Oſtſeetheil hoch 
wichtigen Apparats dürfte wohl im Intereſſe aller 
liegen, die mit dieſen Berufszweigen in Verbindung 


ehen. z 
n 32 Signalmaſt iſt an jeder Seite mit vier Armen 
verſehen, welche zum Zeigen der Windftärhen horizontal 
geſtellt werden. Unter dieſen befindet ſich gleichfalls 
an jeder Seite ein Kreis mit beweglichem Zeiger. der 
als aufrechtſtehende Kompaßroſe zu betrachten iſt. 
Norden liegt oben, Süden unten, Weiten links und 
Oſten rechts. Die Stellung der beweglichen Zeiger auf 
dem Kreiſe giebt die Windrichtung von zwei zu zwei 
Kompaßfſtrichen an, fo daß jeder Zeiger in 16 ver. 
ä Stellungen geſehen werden kann. Die Anzahl 

er horizontal ausgeſtreckten Arme auf einer Maſt⸗ 
feite bedeutet die doppelte Nummer bes Beaufort'ſchen 


geſänge, die fie 


Windſkala, alſo 1 Arm = Windſtärke 2, 2 Arme = 
Windſtärke 4 u. ſ. f. Windſtärken über 9 werden 
durch Setzen des Sturmſignalballes an der betreffenden 
Seite ſignaliſirt. Bei ungeraden Zahlen der Windikala 
wird die nächſt höhere Zahl gemeldet, alſo für Wind. 
ftärke 1 = 1 Arm, Stärke 3 = 2 Arme, 5 = 3 
Arme. Um nun zu wiſſen, ob die gemeldeten Signale 
für Brüfterort oder Rirhöft gelten ſollen, befindet ſich 
links vom Beobachter unter den Armen der Buch 
ſtabe B (Brüfterort), rechts der Buchſtabe R (Riphöfſ). 
Die Bedienung des Semaphors liegt dem zweiten 
Leuchtthurmwärter von Hela ob. Derſelbe hat die 
Mettertelegramme von Brüſterort und Rirhöft, die im 
Sommer täglich dreimal und im Winter täglich zwei⸗ 
mal eintreffen, ſogleich zu entziffern und darauf die 
entſprechenden Signale am Semaphor einzuſtellen. 
Falls einmal von den beiden genannten Orten keine 
Meldungen eingegangen ſind oder der Semaphor an 
einer Seite ungangbar ſein ſollte, ſo wird dieſes an 
der betreffenden Maſtſeite durch eine rothe Flagge an- 
gedeutet. Als Beiſpiele für die Thätigkeit des 
Apparates mögen geiten: Brilſterort NW. Stärke 3 — 
B-Seite 2 Arme, Zeiger bem Maſt abgekehrt mit 
¼ des Kreiſes von oben; oder: Rırhift Windſtille = 
R-Geite kein Arm, Zeiger niederhängend. Bei Wind- 
ftärken über 9 wird der Sturmball gezogen, dann 
treten die Arme außer Thätigkeit und es werden nur 
die Windrichtungen zur Deranſchaulichung gebracht. 

* (Berhehrseröffnung.] Am 20. d. M. wird der 
auf der Strecke Neuſtettin⸗Ruhnow zwiſchen den Sta- 
tionen Dramburg und Falkenburg neu eingerichtete 
Haltepunkt Birkholz für den beſchränhten Perfonen- 
und Gepäckverkehr mit der Maßgabe eröffnet, daß von 
Birkholz Jahr- und Rüchfahrkarten nach Dramburg, 
Falkenburg, Neuſtettin und Ruhnow ausgegeben werden. 

* Kürzeſte Fahrzeit von Perſonenzügen. ] Behufs 
fiherer Beförderung der auf der Bahnſtrecke Zoppot- 
Danzig verkehrenden Perſonenzüge hat die hieſige 
Eiſenbahndirection die kürzeſte Fahrzeit zwiſchen dem 
Olivaerthor und dem Hauptbahnhof Danzig für alle in 
Danzig einfahrenden Perfonenzüge allgemein auf 
2¼ Minuten feſtgeſetzt. 

[Einrichtung einer neuen Blockſtation. ] Zur 
Beſchieunigung der Zugfolge iſt vom 16. d. N. der 
e ee Neuſchottland auf der Bahnſtrecke 

anzig-Neufahrwaſſer als Blockſtation in Betrieb ge- 
nommen worden. 

O IL.⸗Freundſchaftlicher Garten.“)! Eine will- 
kommene Neuerung hal das Programm der Specia- 
litätenvorſtellung im „Freundſchaftlichen Garten“ ſeit 
geſtern durch die Geſchwiſter Sandor erhalten. Die 
beiden jungen Damen produciren ſich in den ver- 
ſchiedenſten Balletdivertiſſements und erfreuen durch 
die Gracie ihrer Darſtellungen. Auch als Derwand- 
lungskünſtlerinnen zeigen fie eine groſſe Gewandheit. 
Wohlverdienter Beifall wurde ihnen in reichem Maße 


zu Theil. Einen gleichen, mit Blumenſpenden be- 
leiteten Beifall erntete Frl. Hella Mella durch ihre 
— internationalen Lieder- und lier · 


mit Anmuth und Decenz. 
unterſtützt durch ein ſchönes Stimmmaterial, zum Bor- 
trag brachte. das Engagement der jugendlichen 
Künſtlerin iſt auf allgemeinen Wunſch bis zum 1. Juli 
prolongirt. — Auch dem übrigen Künſtſerperſonal 
wurde reicher Beifall geſpendet und namentlich wurden 


die Herren Schadow, Kalnberg und Neſemann wieder: 
Da ſtürmiſch vorgerufen. die Bühne im „Freund- 
chaftlichen Garten“ hat übrigens eine vervollkommnete 
Art der Beleuchtung erhalten, die auf die Darſtellungen 
recht vortheilhaft wirkt. 


Handelstheil. 


(Fortiſetzung.) 
Schiffsnachrichten. 


Kalmar, 16. Juni. Der deutſche Schooner „Her- 
mann“, von Harburg nach Gandö mit Sand, iſt bei 
Oeland geſtrandet, voll Waſſer und wram. 

Freerikshavn, 16. Juni. Der Schooner „Clara“. 
aus Skudesnaes, mit Kohlen, iſt bei Läsd geſtrandet. 

London, 16. Juni. Der engliſche Dampfer „Suſannah 
Kelly” ift in der Nähe von Belfaft geſunken. Alle an 
Bord befindliche Perſonen ſind ertrunken. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 18. Juni. Inländiſch 1 Waggon Lupinen. 
33 30 Waggons: 22 Kleie, 2 Delkucen, 
eizen. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 18. Juni. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Juni, 
Activa. 
1. Metallbeſtand (der Be- 


ſtand an coursfähigem | Status vom Status vom 


deutſch. Gelde a. an Gold] 15. Juni. 5. Juni. 

in Barren oder ausländ. 

Münzen) das % fein zu M M 

1393 AM berechnet. . 935415 914 702 000 
2. Beſtand an Reichshafjen- 

einen 25 98 000 24908000 

3. Beſtand a. Noten anderer 

Banken 12 522 000 8 624 000 
4, Beſtand an Wechſel .. | 597806 5 102 000 
5. Beſtand a. Combard. ford.] 111 134 106 517 000 
6. Beſtand an Effecten 7559 000 5 847 000 
7. Beſtand an ſonſt.Activen 54 713 000 54 559 000 

Paſſiva. 

8. Das Grundkapital 120 000 120 000 000 
9. Der Reſervefonds 30 000 30 000 000 
10, Der Betrag ber um- 

laufenden Noten.. . | 1006 075 000 1 025 194 000 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
12. Verbindlichkeiten . . 573 667 519 736 000 
13. Die fonftigen Paſſiven . 15 391 15 329 000 


Newyork, 17. Zuni. Wechſel auf London i. G. 4.86. 
Rother Weizen loco —, per Juni 0,74½, per Juli 
0,701/, per September 0,71‘, unverändert. — Mehl 
loco 4.20. — Mais per Juni 29. — Zucker 3, 


Productenmärkte. 
Köniesderg, 17. Juni. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Allogr. one ruſſ. 3 er g. 2 —.— 109, 
650 Gr. gering 93, gelb 745 Gr, 111,50 M bez., 


rother ruſſ. 743 Gr. 111 M bez. — Roggen per 1000 
Kilogr. inländ. 768 Gr. 108 M per 714 Or. bez. 
Mais per 1000 Kilogr. amerikan. IT franco 
Waggon 91, 94 M bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
große ruſſ. 77, geftern ſtatt 73 nur 72,75 M bez., 
Futter ruſſ. 72, 72,50 M bez. — Hafer ver 1000 Kilogr. 
inländ. fein 135 M bez., ruſſ. 84, 86, 87, fein 98,50, 
Schwarz- 82,50, 83,50, 84 M bez. — GErbjen per 
1000 Kilogr. weiße ruſſ. Gold- 116 M bez., Futter- 
ruſſ. 82 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde 
110 M bez. — Hanfſaat per 1000 Kilogr. ruſſ. erdig 
mit Geruch 58 l bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. 
grobe ruſſ. mit Geruch 55 M bez. 


FTettwaaren. 

Hamburg, 16. Juni, Schmalz. Squire Schmalz in 
Tierces 22,50 M, in Zirkins 112 lbs. 23,00 M. 
Kingan 23,75 M für Tierces unverzollt. 

Antwerpen, 16. Juni. Schmalz ruhig, 46,75 M. 
Juli 48,00, Sept. 50,00, Sept.-Dez. 51.00. — Speck 
unverändert, Backs 62—68 M. ſhort middles 63 M. 
Juli 64 M. — Terpentinöl feſt, 56,50 f, Juli 
56,50 M. Sepl.-Dezbr. 54,50 M, ſpaniſches 55 M. 


Wolle und Baumwolle. 


Berlin, 17. Juni. Wollmarkt. (Schlußbericht.) 
Seit langer Zeit iſt der Berliner Wollmarkt nicht ſo 
früh zu Ende geführt worden, wie es diesmal der Fall 
war. Die Stimmung blieb von Anfaug bis zu Ende 
eine flaue, der Geſchäftsgang ſchleppend. Unausgejeht 
fortlaufende Rüchwärtsbewegung in den Preifen war 
die Signatur des Marktes gegen das Vorjahr. Die 
heute noch verkauften Poſten brachten 6 bis 8 Mk. 
weniger als am Eröffnungstage. Die Wäſchen waren 
im ganzen befriedigend, das Schurgewicht dem Vorjahr 
ein fiemlich gleiches. Dermißt wurden in dieſer Cam- 
pagne am offenen Markt wie auf den Lägern Spinner 
und Kämmer, die ſonſt große Poſten kauften. Man 
N vor Beginn des Berliner Marktes, daß er dem 

reslauer Wollmarkt gleichkommen würde, dieſe Hoff- 
nung hat ſich aber nicht erfüllt. Wirklich feine Wollen 
kamen nur in wenigen Partien nach hier und dieſe 
fanden ſofort Nehmer zu Vorjahrspreiſen oder mit 
einem Abſchlag von ca. 7 Mh., in einem einzelnen 
Fall auch mit 7 Mk. Aufſchlag pro Centner und zwar 
wegen ausgezeichneter Wäſche. Mittelfeine und gute Mittel 
forten erlitten einen bſchlag von8—15 Mk. geringere 
Wollen muftten ſich einen ſolchen von 10—30 Mk, 
gefallen laſſen, wodurch die Stimmung bei dieſen Reft- 
käufen noch mehr verflaute. — Bon den Stadtlägern 
ift Bemerkenswerthes nicht zu berichten, die Thätigkeit 
auf 4 — blieb in engen Grenzen. Die amtlichen 
Ausweiſe der Stadtlagerbeſtände in Wollen haben er- 

eben, daß am 15. d. auf den Berliner Gtadtlägern 

960 Ctr. und zwar 21 Ctr. deutſche Wollen und 
8280 Ctr. Colonialwollen lagerten. Nechnet man weiter 
dam die zum offenen Markte eingeführten 8446 Etr. 
Wollen, ebenfo die bereits zum VDertzauf durch Auction 
gekommenen deutſchen Schmutzwollen und Rüden- 
wäſchen mit 15 000 Etr., fo ergiebt ſich daraus. daf 
während der diesjährigen Haupfwolljaiton 53406 Ctr. 


lagerten, von welchen ungefähr 30 000 Ctr. zu an- 
— diesjährigen Preiſen Käufer nden 
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Warſchau, 17. Juni. IWollmarkt.] (Originalbericht 
der „Danziger Ztg.“) Auf dem Wollmarkt trat heute 
eine ſeſtere Geſchäftshaltung hervor. Mittelgute Wollen 
brachten zwar nur Vorjahrspreiſe, feine und hochfeine 
aber 1—3 Rubel darüber. Bisheriger Umſaß rund 
90 000 Pud, Geſammtzufuhr über 60 000 Pud. 


Kleeſamen. 

Breslau, 17. Juni. (Samen Bericht von Oswald 
Hübner.) Die Geſchäftsſtille in allen Sommerſaaten 
hielt bei dem fo überaus günſtigen Stande der Niee- 
und Zutterfchläge auch in dieſer Woche an; Umſätze 
von Bedeutung fanden nicht ſtatt; auch im Kleeſaat— 
geſchäft herrſcht völlige Ruhe. 

Ich notire und liefere feidefrei: Original Provenger 
Lujerne 56—66 M, italieniſche 45—50 Ai, Sand- 
Lujerne 80—64 M, engliſches Raigras la, importiries 
14—16 M, jchlefiihe Abſaat 10—12 M, italieniſches 
Raigras Ia. imp. 15—18 M, ſchleſ. Abfaat 10—14 M, 
Thimothee 20—24 M, Senf, weißer od. gelber 10— 14 M, 
Seradella 10—14 M, Buchweizen, filbergrauen, 9—12 
M, brauner 7—10 M, Knörich, langrankiger, 10—12 


M, kurzer 9—11 M, Zuckerhirſe 15— 18 M, Oelrettig 
10-15 M. Pferdezahn-Mais 7—8,50 M, Sandwicken 
12—15 M per 50 Kilogr., Lupinen gelbe 10,50—13 
M, blaue 10,50—12 M, Wicken 11,50—14 M, 
Peluſchken 13,50 — 16 M, Dictoria-Erbſen 15—17 M 
per 100 Kilogr. Netto. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 17. Juni. Wind: S. 


Angekommen: De Zeevart, Mud, Antwerpen, Eiſen. 
Geſegelt: Dresden (SD.), Maſſon, Leith, Zucker und 
Güter. — Hero (ED.), Duis, Leer (via Königsberg), 
Güter. — Roffini (SD.), Brandt, London, Holz. — 
Miniſter Maybach (SD.), Janſſen, Nempork, leer. — 
Carl (SD.), Petterſſon, Kjöge, Holz. 
18. Juni. Wind: WNW. 
Angekommen: Ondine (SD.), Dück, Amſterdam, 
Güter, — Vineta (SD.), Tiedemann, Stettin, Güter. — 
S (SD.), Wilkinfon, Liverpool (via Stettin), 
üter. 
Geſegelt: 


Heinrich und Anna, Borgwardt, Memel, 


Ballaſt. — Favorit, Osmundſen, Newport (Mon.). Holz. 
— Stella (SD.), Lindberg, Lyſekil, leer. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 17. Juni. 
Waſſerſtand + 2,23 Mtr. 
Wind: W. — Wetter: trübe. 
Stromauf: 

Don Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, Sandau, Töplitz, 
35 260 Kilogr. Harz, 29934 Kilogr. Noheiſen. 

Don Danzig nach Thorn: 1 Güterdampfer, Ziolkowski, 
Ick, Stückgüter. — 1 Güterdampfer, Kwiatkows ki, 
Liedtke, Stückgüter. A 

Stromab: 


8 Traften, Wieſenberg, Arenſtein, Dubno, Danzig, 
6636 Rundklötze, 1610 Plancons, 4798 Kanthölzer. 
104 192 Laſt in 5 Bohlen etc., 684 kieferne, 5319 
eichene Eiſenbahnſchwellen. 

1 Traft, Meus, Bengſch, Jodlina, Berlin, 461 Rund- 
tannen. 

2 Traften, Stolzberg, Stolzberg, Kamionka, Danzig, 
1620 Rundhklötze, 171 Plancons, 676 Kanthölzer, 
68 eichene Schwellen. 


8 Traften, Ginzberg, Gilberfarb, Breſt. Danzig, 
2377 Rundeichen und Rundklötze, 476 Plancons, 1666 
Rundhiefern, Elfen und Rüſtern, 13 418 Kanthölzer, 
15 874 hieferne, 2021 eichene Eiſenbahnſchwellen. 


Einlager Kanalliſte vom 17. Juni. 
Schiffsgefäße. 


Stromab: M. Sprengel, Elbing, 40 To. Mehl, 
E. Mumm, Danzig. — D, „Neptun“, Graudenz, 
Güter, Ferd. Krahn, danzig. — Kronberg, 


Succaſe, 105 To. Ziegel, Haurwitz u. Co., Danzig. 

Stromauf: D. „Wanda“, Danzig, Güter, Pichottka⸗ 
Graudenz. 

Holztransporte vom 17. Juni. 

Stromab: 2 Traften Rundkiefern, S. Donn-Wiſch- 
how, J. Kaltſchinski, L. Duske, Weßlinken. 

1 Traft ſicht. Sleeper, Timber und eichene Rund- 
klötze, F. Bengſch-Schlawatſch, M. Wittkewitz, B. Mentz, 
Rückfort. 

Stromauf: 1 Traft ſicht. Mauerlatten, Grube-Danzig, 
E. Streu (D. „Denus“), Broſinski-Schönbaum. 


Berliner Fondsbörfe vom 17. Juni. 


Der Kapitalsmarkt zeigte ebenfalls etwas ſchwächere Haltung für ſolide heimiſche Anlagen, auch die fremden 


ſeſten Zins tragenden Papiere waren vielſach billiger erhältlich. Der 
Auf internationalem Gebiet ſetzten Creditactien etwas niedriger ein, 


rivatdiscont wurde mit 2% Proc, notirt. 
onnten ſich aber im Laufe der Börſe bei 


ſehr kleinem Handel etwas erholen, zſterreichiſche und italieniſche Bahnen waren wenig verändert, 


Eiſenbahnactien zum Theil etwas niedriger. Bankactien nach ſchwachem Beginn anziehend. 


weniger belebt und theilweiſe billiger, Montanwerthe vorübergehend befeſtigt. 


Inländiſche 
Induſtriepapiere 


3 Rumäniſche 4 1 Rente 1 | 89,40 P. Fyp.-AB.XXI.-XXII. Deimar-Gera gar. — | — | Beruner pandeisgej. . 165,30 9 
c 2 
deutſche Sonde. | Num. emortif 1898 | 29.0 in bis 1805 2½ 1010]. de.“ Sk. p.... | — Pert robe u. Sen. B. — |— Berg- u. Hütlengefellihafien 
Deutiche Reichs-Anleihe > 5 — Türk. bmin.-Anleihe 5 91,10 | Pr. Hnp.-B.-A.-.-€.. | 4 9,80 Jura- Simplon . | 4 7,20 Brest. Piscomobank. 114,75 8½ 5 2 
de. do. 3 104,00 | Tork. conv. 1 2 nl. C a. 0 1 21 do. do. du | 3½ 9850| Balnier . . . . | 5 | 109,30 I Danziger 1 — ig. en 
do. do. 3 9280] do. Conſol de 1890 | 4 — (Stettiner Rat.-anpoth. | 4½ 105,75 | Sotthardbann 7% 156,00] Darmilädter Bank. . | — 8 Dornn. Aman. St. Prior. 47,75 | 0 
Conſolidirte Anleihe 3 103,90 | Serbiſche Gold-Pfdbr. | 5 90,00 | Stett. Atat.-Hyp. (110) | 4 101,50] Meridional-Eiſenbahn 6%/;| 134,10 | Diiqe. Senoſſenjch.-3. | 118,75 6 Dortm. Union 300 M. — 0 
do. do. 3 104,20 do. Rente . 4 6720 | do. do. (100) 4 | 101,00 | Mittelmeer-Eifendayn | — 99,20] do. Bana. . . ! 202,75 be Geljenhirhen Bergw. 171,80 | 7½ 
bo. do. 98,10 de. neue Rente. 5 — do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,00 | f Zinſen vom Gtaate gar. D. v. 1896 | do. Effecten u. . 115,30 7 [Königs- u. Caurahütle 166,50 8 
Staats-Schuldſcheine 3175 100,00 | Griech. Goldanl. v. 1883 fr. 25,00 | Rufi. Bob.-Cres.-Pfbbr. 4½ | 105,60 | Defterr. Franz-St. 5% 151,10] do. Sroſch.-B.- Ac. 130.60 11 Stolberg, Zinn 00 2 
Oſtpreuß. Prov. Oblig. 3½ 99,60 J Mexic. Anl. äuß. v. 18906 | 98,10 | Rufi. Central. do. 5 122,25 f do. Nordweſtbahn 5½ | — do. Reimsdana. . 159,10 7½ de. St.- Pr. 140,50 7 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 3½ 100,10 do. Eiſend. St.-Anl. 5 . ³˙.5A ̃ T“ 7 do. Lit. . 5½ | 13440 | d. Snpotg.-Bann. | 119,30 10 Bicioria-gütte . . . — — 
Danziger Stadt-Anleihe 4 —.— Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 9 93,40 Lotterie Anleihen. +Rufj. Staatsbahnen. — . Disconto-Command. 203,50 Farpener 1850 8 
Landſch. Centr.-Pfdbr. 4 — I Römiihe Siadt-Oblig. 4 93,50 | Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 | 146 Schweiz. Uniond. 3¼ 83,50 Dresdner Bank . . | 160,00 Sibernia ag . | 186,75 97 
Ditpreuf. Pfandbrieje | 3¼ 100,10 J Argentiniime Anleihe. fr. | 74,75 | Bari 100 Lire-Loofe — — do. Weſtd. — = Gothaer Grundcr.- BR. | 128,75 4 bbb 
rg per: 155 13 Buenos Aires Provinz. fr. | 29,40 Br 100 tere 55 25,10 | Güdöfterr. Tombard. — | 37,90 | Zamo. 3 DR. 4 - 
oſenſche neue . 7 I Baier. Präm.-Anleche — Warſchau- Wien 185 == Damb. Anpoih.- Bank. | 159, 8 8 
do. do. 3½ 100,25 Smpotheken- Bjandbrieje. Braunichw. Pr.. Anl. — | 107,00 FTT Kannöverſche Bank . Wechsel- Cours vom 17. Juni. 
Meftpreug. Pfandbriefe 3½ 100,30 8 x Soth. Präm.-Piandbr. 3 — Ausländiſche Prioritäten. Königsb. Dereins-Bank 109,60 8½ Ramſterbum 8 2. 3 168.55 
do. neue Pfandbr. 3½ 100,30 Danz. Anpoth.- Pidbr. ½ — Hamb. 50 Thlx.-Cooje. | 3 136,60 | Gotinard-Bayn . . . 3½ 101,90 | Südemer Comm. -Bana at 62/5 & 8 5 2 Mon. 3 168.10 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 94,00 | do. do. do. 4 — IAKöln- Mind. Pr.-Ss. 3½ 138,70] +tal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 57,60 Magobg. Privai-Bana 107,25 London 29. 2 | 203 
oſenſche Rentenbriefe | 4 | 104,50 | Dtich. Grundſch. v— VI. 4 | 104,00 | Cüpemer Präm.-Anl. 3½ 133,20 aſch.-Sderd. Gold- Pr. 4 | 102,10 | Meuunger Nupoth.- B. 129,50 6 8 Non. 3 | 2029 
reußiſche do. 104,50 5. do, 3¼ 99,60 | Mailänder 45 L.-Cooſe — ‚00. | +Defterr.-Fr.-Giaatsb, | 3 96,10 | Nanonald. j. Deutichl. 145,40 | 8 / Be 8 Sg. 2 81.10 
do. do. 3½¼ 100,90 | do. uk. b. 1906 S. VII/ VI 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Looſe — — tDefierr. Nordweſtd. 5 | 112,20 | Norddeuiſcce Bann — % Brüſſel n 22. 3 80.95 
e di 9 d I I Hamb. Hnpoihek.-Bank | 4 100,60 | Neufchatel 10 Frcs.-L, | — — do. unge e do. Grundcredud. 103,25 | 3 Pr iR! 2 3 80,70 
flusländiſche Fonds. do. do. 3½ 98.80 Deiterr. Looje 1884 3, — do. Elbethalb. ult. — — Deſterr. Erevü-Anjiali:| 231,30 li; Mien N 8 Eg. 4 70.30 
Deflerr, Soldrente . 4 104,90 do. unkündb.b.1900 | 4 101,60 do. Cred.-P. n. 1858 | — — 1Südöſterr. B. Tomb. 3 76,60 | Pomm. Anp.-Act.-Bann 151,50 ½ do. 22 
do. Papier- Rente /⁰ æ — do. do. b. 1905 3½ 101,00 do. Cooſe von 1860 | 4 151,40 [ do. 5 2 Oblig. 5 108,00 | Poſener Propmz.- Bann 107,25 5 P 8 Tg. 5½ 216,10 
do. do. 47 — Neininger Hyp.-Pfidbr. 4 99,50 bo, do. — — + do. do. Gold- Pr. 4 102,00 | Preuß. Poden-Credu. 143,60 2 3 Non. 5½ 214.00 
do. Silber Rente | 4½ 102,70 do. do. neue 4 101,90 | Oldenburger Looſe | 3 129,80 | Anaist. Bahnen. 5 Pr. Genir.-Boden-Creo. | 169,25 | ? Warichau 8 Tg. 51, 21615 
Ungar. Staats-Silber 4½ | 102,50 | Nordd. Ord.-Cd.-Pidbr.| 4 100,00 | Raad-Graz100T.-Looſe 2, | — Brefi-Orajemo . 5 — | Dr. gaporh.-Bank-Rcı. | 133,60 8¾ [ u 0 
5 8 3% =: en open 5 102 A5. Pran * | 35 — +Aursk-Enarkon . 4 Ng.-Weſij. 3 127,10 77 ? — 
o. Bold-Rente. . 104,60 | Pr.Hyp.-Pidor.neu gar. — uſſ. Präm.-Anl. 1864 — Aursk-Siem . . 4 102 Schaffhauj. Bankversın | 145, 21 hi j © 
Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 2 Hl., IV. Em. 1 — Ido. do. von 1866 5 je Rosh. Niesen. 12 2 wur Safleſiſcher Bannverem | 132,10 | 7 Discont der Reichsbank 35. 
do. Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 1 101.50 Uns. Sooſe RER — | 26860 | +Tiosko-Smotensk . 5 | 105,75 | Dereinsvana Hamourg | — A 3 
— Pie — > — 1 u Fa = es Türk. 400 Fr.-Cooje . | ir. | 110,20 | Orient. Eiſend.-B.-Obl. 4 | 100 Maria. Commerzb. — 10% 
o. Anleihe von — u. X bis unk. D in een 4 | 101,90 5 
do. 2. Orient. Anieihe 5 — In. fl bis 1906 unk.| % 10.00 Eiſendahn-Stamm. und | iekecuzerespot . 5 —  |Dannger Deimäpee . 11480 — Sorten. 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — 1 41/3 116,00 Stamm- Prioriiäis- Achten. | DregonKauw. Nau. Bos. 4 25 do. Priordärs-Act | 111,00 — | Duhaten | 9,71 
do. Nicolai-Oblg. | 4 — r. Centr.-Bodcr. 19800 4 101.80 Div. 1896 Norty. Prior, Lien. 4 87,90 | Reuleldt-Dietallmaaren | — 7, [Spoereians. .... . 20,34 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 188689 8¼ 9,00 Mainz-Lubmisshajen . 5, — do. Gen. Lien. 3 | 5570| Baunerem Paſſage. 90,00 3 ½ J 20-Francs -St. | 1621 
oln, Ciquidat. Pfobr. | 1 67,10 do. 18%unk.b.i 3½ 99,10 r — do. Pac. Lien. 6 IA. B. Dmnibusgejellic, 12 Imperials per 500 Gr. 1 
oln. Pfiandbrieſe . | ½ 67,50 do. Commi.-Obl. ½ 99,00] Marienb.-Miama.Gt.-A.|. 2¼ 03.25 Oreg. Nav. neue Bonds | 4 84,25 Or. Bert. Pierdevann | 409,00 15 Dollars „ 22 TER 
alieniſche Rente. . | A 94,10 | B.59n.-A.-B.XV.-XVIIL| % | 102,20 do. do. St.-Pr.| 5 — u —„ ][ Berlin. Pappen-Fabrik -| 115,10 | 6% Engliſche Banknoten 20.35 
do. neue, fteuerfr. | 4 93, do. do. XIX.-XX. Königsberg-Cranz. — 146,75] Bank- und Induſtrie-Actien. | Overichteſ. Ciienb.- B. 100,50 5, Fränfoſiſche Banknoten. . 81,05 
o. amor. S. Zu. 4,20 3 St.] 4 — unk. bis 1905 4 1040 Oſtpreuß. Südbahn 3 | 9750| Berliner Bank . . . | 112.10) 6 Augem Ciehtric-Bei. . | 286,75 | 13 Demerreichiſche Banknoten | 170,40 
män.amorti. Anleihe | 5 10080 1 P. Ayp.-A-B.XIII.-XIV. ] 3½ 99,80 do. St.- Dr. 5 120,40 J Berliner Kaſien-Dexeim 128.00 611. I Samb. Amer. Daceti 125,10 Nuiſüche Banknoten 216 45 


